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Die Zukunft d6¡ linnspschtffahrt in unserer Republik hängt fuo we-
sentlichen von d.er Lösr:ng fol6end.gr Probleme ab:
Kurzfriatlger Bau mod.e:¡ner FLotteneinheiten zu¡ Gewäh¡-leistung einer ausreichend.e¿ KapazJbät entsprechend. d.en
wachsenden Transportbed.arf ;
Reduzierung der Selbetk^osten durch Senkuag der Bau- u¡d.
Betriebskosten fti¡ d.ie FÌbtte;
' Rationallslerung d.es Gütertransports und" SteigeruJr.g d.erArbeitsprotluktfvitat d.urch Unetellung d er Betriebstech¡ik.
Der sc¡nellste uxd. .eicherste ldeg zur T,ösung d.ieser tÞoblene beim
d.erzeitigen ijtand. d.er technlschen EntvJ-cklung ist - das weisenal'le bísherigen Uatersuihungaergebnlsse aus - d.ie Ej¡¡ftihrung d.erSchubschiffah¡t"
Die Schubschiffahrt hat 1n dor Sowjetrmion, auf denl Rhein, i.n cten
USA und. and.e¡nortg bekanntllch bereíts eine große Bed.eutung er-langi;. Die d.ort ges¡nnelten Erfahrungen lassen sich jed.och nicht
oder nur ln geringon Maße un.mittelba¡ und- obne lj.¡rschrËinkr:ng alfdie VerhäLürisse j¡ wlserer ilepubliJ< übertragen. Es erweigt sichats notwendig, ctie règfonalbed.ingten Gegeberlhelten wrd MögJ.fcþkei-ten sorgfältig zu prüfen und abzuwâgen und eÍ:re eigene technische
rmd. toch¡ologische Konzeption für tlie Einführung des Schubbetriebs
zu entwickeln. Nur auf d.iese¡ Grund.lage kann clurch clie neue Trans-
porüneühod.e oin optimaler ökonomischer lt{utzen erzj.elt werd.€n.
1iûelcbee sind" nun die bestlmmeàd.en Kriterieri fti¡ d.ie Schubschiff-fahrt in d.er Ðeutschen Denokratischen RepubJ-ik?
2. Verkehrsgeoerap4lsche Kriterien
.DÍe DDR verfügt über ej¡r Wasse¡straßenaetz vo¡ 2U*4 kn Gesamtlãn-ge; tlas erscheint wenig (4r1 %) l-nYerglei.dn zu 16160 1ø Eisen-
bahnstrecken u¡d. zu 12352 tu Sta.atsstraBen und. 33024 1ffi. Sezirks-
stæa3en. Aber es wulden beÍ.spielsnieíse 1958 je Streckenkiloneter
beförd.ert von der Deutschen Rsichsbahn 15 391, t, von Kraftverkehr3 151 t und voa de¡ Binnenschiffa-brt 4 51? t,, das sj:rd. 66r? %:13r? % ]ozw. 1916 % der j-nsgesant auf den StreclcenkiLometer ênt-
nenschlffahrb wurde vollbracbt brobz-d'er z'Z' nocb äbLtcben kon-
servablveo Bebrieb;'reige nib ibrer reLablv gerlngen ÀrbelÈepro-
duktlvlbät unal bsobs tler Ei¡schränkungen' d'te slch hlnslchtltcb
der Benubzu¡g der lfaseersbraßen cturch Efs- u¡d Nebelbllilung sorfe
ao""¡ Uo"n- uril Nl'ulrigwassor ergebe¡" Hleraus lsb zu ersebeo' da8
d.ie Wassersbraßen - o"þ"o lbrer wasserstrbscbafbllchêtl Be<leubung -ein großes, blsher noch nlchb ausgescböpfbes I¡oistü¡gspobenblal
I nnerbalb urìsef,es Verkebrssysbens beslbzou'
Größere Baunaß¡ahnen aD den fllassersbraßen erforiier¡ in der Regel
einen hoben Kaptbaj-- uncl Zeibaufwand u¡d bedä¡fe¡ einer gewiasen-
hafbe¡ Absblnnung der Bedärfnlsse aller Nubzer' Sle we¡den sich
selben ausschließ}1ch aus Sorderulgen d'er Schlffahrb rechbferti- '
gen lassen. Die Schlffsabnessungen haben sicb cleshsJ-b clen Maßes
d.erlfasse¡gbraßenunberzuorclnen.Ausdlese¡nG¡rundedti¡fe¡Ab¡¡essun-
gen. untl. Anbriebsleisbung d'er Schubeinheiben zu]tächst nur aus d'en
verkebrsgeographlschen Gegebenheiben und nichb aus eve¡buellên
Forderulgena¡denWassersbraßenbauabgeleibebwe¡de¡.Dasscbließb
nlchtausrdaßdera¡üigeForderungenseltensderSchlffahrbgesbellb
und bei Nachr¡rêls el'nes ausrelcbend en volkswl¡bscbaf blicbe¡ Nubze¡s
von Tr/asserbau berücksichbiSt werclen können'
Das Bin¡ien¡¡assersbraßensysben d"er ÐDR unfaßb Tellsbrecken dér ELbe
und. Od-er, cl-as dlese beiden Sb¡öne verblnd'enile Fluß- r¡nd' Kanalnebzo
den äsbLicheD felI des Mibbeuanilka¡als u¡d die saale (811d 1)'
NachMaßgabed.erVerkehrsbedeubunggliecterbeesichlnilaupbwasser-
sbraßen (Elber saaLe von der Mänaung bis ltatle-Trobha' Oclêr êirxscbl'
Eobe¡saaben_f'rled.rlcbsbhalerwasse'sbraßê'.sowledleQuerverblnèua.
genzwischenElbeu¡d.otler¡otler;Spree-Vassersb¡aßeun.[wasselsbra-
ße von Hohensaaben bls Niegripp bzw' Havelberg) u¡c! Nebenwasaer-
sbraßo¡t (obere Have1, Mii¡ibz-Elcie-Wassersbraße nib sbö¡-KÂBal, Mü. '
r1-bz-Ilavel-WassersbraßerelnigeWassersb¡aßenluElnzugsgeblebcl'er
octer-Spree-IlÛasserstraßesowleverschietleneWasserstraßentlerwa6ser-
































verkebrsggograpblschs¡ trll bôrle! ôe¡ schlffahrEsbeÈrleb u¡clrlie becb¡iecho KonzeBblon der llraneporbhibbel 8o laßgobllcht
daß eie ale repräse¡bativ fül Alo frele¡ Êbröne gelben kann
u¡d. l"n lfl.btelBu¡kt r¡¡¡se¡qr diesbezägllcbeD Botrachþungen sËe-
he¡ eoll.
lauchËlefen
In gegenrèirblgen Ausbauzue tand (llL b belraaserrsgu$erung) l'8 Ë
ttie E[be ¡lcht räbreril <ler volle¡ Jabreezelb u¡d i¡ ôer ganzen
!änge vollecbiffJ.gr d.h. nib 1r8 " 2'n llauchËlefe befahrbar'
Be! lletlrlgwasoer verrlngerb slcb ôle fauchblefe auf 0rB " 0r9 n(rabelle 1). Dle Aúsnerb.ua6 iler à¡þ1lch zugelassenen ',llauchtle-
fen vo¡ ? Jabre¡ (fn Zelbra¡¡¡ vo¡ 194? bls 1961) hl¡slchbllch
der itrrrcbscbni bbllcheD Âuslas bung vo¡ Bfn¡e¡schLffen ergibb t
d.aß dte Tragfäbigkeib ln lllbbel ebr¡a an 2OO llagen ln Jah¡ vol1
genubu b wer'ile¡ ka¡n (îabeI1e 2). Dle Sibuablo¡ lsb ebrae gäa-
atlger uaberbaLb trfiagd.eburgn wo ebra an 228 llagen in Jabr nlbvoller ÀbLaðurg gefahren werd'en ka¡¡. Zu:r Verbesse¡u:cg d'ersibiff ahrt8bedinguagen ¡nrrd.e nlb el¡en lgleêrlgÛaseerregullerung
begonnen. Maß¡ab¡ne¡ zur Forbfü"hru¡g'd'srsel-ben s1¡cl i¡l oloer 'Sbu-ttie cter Èorschungsaaebalb erarb.elbet worde¡. Durcb Zuechußrasser
a'us dto¡ ln der CSSR Selege¡e¡ Staustufe¡ lleße¡ efch aufgnrnd'bllaberale¡ Verei¡baruogen d.1e ÍasseistäDde bedteubenil verbee-
ÊeÎD.
Äb¡Ilch sl¡it atie Verhälb¡lsse auf c[e:r Od.err dle unterhalb Brzeg-
Dolny el¿ freLer Sbron Leb, wåihrenil sle obe¡halb Kozlê tlurch 22. stausbufen ka¡allsLerb wr¡rèe. Dte ar¡f cter' 0der verkehresclen ko¡-
ve¡.bio¡ellen Fabrzeuge kö¡ne¡ elne l[ragfäblgkelb von 75A b (Gro8-
PJ.auer-üaß) haben, deren lflef6ang bei raibtleren Wasserstan¿ voII
auagenubzÞ werden kanb.. Durcb die llalsperre¡ 1m Oberlauf d.er OÈer
serd.en äutgruna eÍnes deubsch-polnieche¡ A.bkoune¡s bel Nleitrig-
vasEer ill.e WaaaerabËnd.e erhöhb
Die Wasserülefe¡ auf cle¡ kanallelerLen Saale bebragen bel ¡ÉbbeL-
was¡¡sr auf der Strecke Halle - Calbe 1r8C m und auf d.er SbreckeCalbe - Saal-enändu¡g tr$ m, bel tffW 1rO, n bzw. 0188 n. (Dle ge-ringene Wasserblefe r¡¡berhaLb Calbe bel uibbleren Nled.rlgraeoerisb auf tlte Auewlrtsu:rg nietlriger E1be-Wasaersbäncle zurückzuführen.)
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fl eerinegter bzwo höchster Mtttelrert im Kelentterjahr
f[eeri.nsster bzw. häctrster Mittelrert im Navlgaùionsjabrx) sü¡eoke¡¡einteiL¡¡ng

































































































































'D¡esclen . ... Riesa
Riesa...... litste¡



























































fn Elbe-HaveL-Kanal bebrtþb dbr zuLässlge Höcbsbtlefgang 2r0 n,In Pareyer Verblnttungakanal 1r7 n und lm Niegripper Âlbka¡a1
116 rn. t"är tlle gesambe Elbe-Fave1-Wassersbraße 1legb der zu-
lëisslge Tlefgang zwischen 116 m unil 2rO m. Währe¡d- 1n Eavelka-
na1 und 1¡ d.er Eohe'nsaabe¡-F¡iedrlchsbhaler Wassersbra8e tlb
2r0 n Tlefgang gefahren werden kann, besbehe¡ fn Oder-Ilavel-
Kana1 u¡d ln tler. Oclêr-Spree ifassersbraße llief gangsbeschrä¡ku¡-
gen auf Lr75 m.
Schlffahrbssperrên
Schlffahrbsrpå"""o tlurch Eis, Iloch- oder Nled.rlgwasser haben
auf tler Elbe - lnsbesondere l"¡ brocke¡en Jahren ¡g-ie 1947 -ei¡en beachblicben Unfang. Sie ¡nachen in iler Regel 4rl fi bls
9 % d.er Jahreszelb aus, wobel clle höheren ÀusfaLLzeiben nabur-
genäß in wenlg befahro¡en Oberlauf aufbreben (fabelLe ]). Bel
sbarken Frosb blldeb slch freibeis, tlas dlle Scblffahrb .behi.!¡-
clerb oder sogar zum bl,iege¡ bringb (Ausfellzelb ln ¡¡tbbel ca.
tG rage).
Àuf den Oder sind. ctie VerbäLb¡lsse ähnlich.
Auf tle¡ Kaoälen, ka¡allsle¡be¡ F1üssen und See¡ brebon Schlff-
fahrtsspemen vorviegencl lnfolge Elsbild"ung auf , d.och werden
d.1e Fahrrl¡nen der wichbigs bên llransporbrelablo¡e¡ größ benbeiJ-s
durch Eisbreche¡ offe¡ gehalben. Mlb Elsbehinderungen lsb
sbrecke¡weiee bis zu 60 Tagen zu rsih.nen.
ünberbrecbungen des Schif.fabrbsbe briebes ilu¡ch Nebelbildung er-
folgen neisb ¡ur örblich und. kurzzeibig. Sie s1¡d von unberge-
orcl¡eber Bedeubung.
S brönungsges chu¡f¡dlgke I b e¡
Die Kennbnis der auf bre bende¡ Sbrönungsgeschwlnttlgkeiben is b
elne der Voraussebzungen für clie rlcbbige Benessulg cler Anbrlebs-
leisbung, für d.1e WabI dêr Propulsionsorga¡e untt für dle Seur-
beitung <ler eràielbare! Fahrgescbrindigkeiben. Âuf der Elbe b¡e-
ben bef höcbsben schlffbare¡ lüasserstand an elnigen sbelLen -
l¡sbeso¡alere ln Obe¡lauf - Sbrõnuagsgeschwlnctlgkeibe¡ aufr die
Tabelle j
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@_-3, ¡ Ströror:ngsgeschwj¡digkþiten iter EIbo(Mltùel 1911/60)






































;^! rr¡ÞÞ^1røêdê? {SE Ie-
mebr als 6 tul\betragen (rabeue 4) ' Bei ulbtelnasser fs-b- 1:dlglich urlü tlen ¡exaniten Schwierlgkelben ln Boreicb iles l[agde-
burger Donfelsens zu rechne¡' Pür ctas Befahre¡ tl'leses Berelchs
Uedienen jedocb beson'lere Vorect¡rLfbe¡'
Mlb äb¡l1cben werbeD kann fü¡ ate Oa¡.r ge:recünet werde¡' Àr¡fder Saa1e breben Uef USIW örbI1cb Strömr¡gwerhëilb¡Lsse auf ' dle
nagigaborlsch (z'B' an èer scbleuse-Bernburg) trì¡r durch beso¡'
ctere t[aßnabneo zu ¡¡elsÈern sind' Àuf tlen äbrl'gen Haupbwasser-
sbraßon sintl ûle Ströroulgsgescbwlnctigkelte'D obne ry":Y:-t*¿ie'schiffabrb, tla sre ri ðer negql welb unter 1 n/s llegea'
K¡ämungsradlen
ï,ii:age uncl Brelbe vo¡ Schubverbänclen slncl' nlchb zuJ.ebsË vo¡'ðe¡
K.rijnxûu¡gen der Wasse¡sbraßes u¡il vo¡ ¿len querschnltbsabnessu¡-
gen ln tLen Krä¡nnungen abhål¡rglg' Geþen T'änge ruct Sreibe tler
Sct¡ubvorb ä¡d.e über tlie llaupbabneesur¡ge! cler RegelschLff e hinaus t
so lsb d.er Derlvabio¡swtDket zu beräckeLchblgent de¡ tler Ver-
bând zur Kril@ungsta¡gênte el¡nin¡¡b'
Die KrürunungsverhäIbnisse tler E[be stntl ¡elativ güDotlg (Ta-
bel1e !), ùesgleichen in allgeneinen clle cler Od'er' ganz llo Ge-gens"tz zur Saale, fä.r ttle in tler BlnnenwassersbraßêD-Verkehrs-
ordtnung sehr' einengenile Vorscbrlfùen für ille bôchsbzulÌisslgen
Tahrzouglän6en unð -brej-ben enbhalben slncl'
Sein Elbe-IIavel-Kanal liegb tler kleinsbe Krältr¡l3g8xatllus zrl-
schen km tlg,, 1rIrð' 1Ð' 3Ñ,7 unô bebråigË 550 n' Dle U¡bere-Have1-
ïIassersbraße welsb ira vergleicb hielzu einige KrtiûfÂun8eD auft'dle ggf. SchwJ-erigkelben berelten könne¡' So befl¡clen sich ln
Babnl bz -llavelberge¡-Scirleusenkanal Kfiintunge¡ nit el'¡en laèfus
ãslscbe¡ 18O n u¡d 4!0 n uj3d' e1¡e besontlers Iælbleche trlt¡!ü¡lg
zwtschen kn 82ro u¡d km 92rO tút ! = 1!o rû' Da8egen llegen dLe
Xr"uomungsradien ln llavel'-KanaL nlcbt unber r = IOOO n u¡tL auchln Octer-Have1 -Ka¡al sowle 1¡ d'en Hohe¡saabe¡-Frl'e<lr1:Y tY""
wassersbraße si¡d. eDbspsechencl günsblge Bedl¡8un8e¡ für ile
Bilclung längerer Terbåintle vorhanden' Itr dter Spree'Otl'el-{asser-




92,5 - 92tBg3,o - 93,5
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Tabelle 5
Kleinste Krtilrueu:a¡;srad-ien d.e¡ ilbe































































dieû zr!.scboD 1?O ú ulal l8O E .l'¡ el¡re¡ Salle vo¡ 15O nr I'n
ülír!.gen Berelch Jeiloch llcht t¡Èer ,OO Û.
Bräcke¡ilurcbfabrbsbls1Ëe¡ u¡il -bõbeD
Bêi de¡¡ Etbbrücke¡ hsben ul.r klei¡sge Du¡cEabrËsbrelte¡ bef.
l[ü vo¡ 2OrO n u¡il ala gertagsÜe Durohfahrtghõhe¡ bsl EEt ]r]6 n
ab <let ilagdlobüxge! stronbrücke. vo¡ dieee!0 auslab¡eûall abgeee-
henr'1ab kel.ne Dorcbfabrtehöhe gerr'lger ale 4172 m'
Dle lclel¡sbe Durchf,ab¡bebret.te bebrãgË bel saal.ebräckeo l2ro a
r¡¡tt bel Otteæbrticke¡ 2!rO n, ôle gerlogsÈe Du¡cbf,ahrüshõhe' 3rT5 m bzw. 4,0 D.
Pär èen Elbe-Have1-Kana! s1¡d' dl'e €Dbsprocberrden Abneseungeu
lOr9O u bur. 4145 n, für ilie Ïf¡bere-Havel-Waseerettaßø 9191 mbzv. Jr8] n, füi tte¡ Eave1-Ea¡al XOri m bzs. lr91 ¡ûr f,ür èe¡
Ocfer-Iláve1-Kanal 1Or5 m bzw. 4122 m u¡ð für alle Sftrêo-O¿er-
Tasserebraße 9160 n bzt; 4120 n.
Sc hI euE e nabnesau¡ge¡x
. DLe Schleueenabmessutgen legen 1n'allgeneX.ne¡ l'¡ ereüæ:t¡L¡Lettie größËe Breibe'und Lãlge der Fa¡rzeuge ul¡dl sËangekoppelÈer
Fabrzeug,rrerbËi¡ile fesb. Sie gesbatten !.m gesanben Bereich ater
bebractiÈebe¡ Wasserstrs,ßea de¡ Verkehr rnlb Fabrzeugea (ocLer ge-
scblo gse¡e¡ Fabrzeuryerbãnâen) ¿unl-BaiesË von. Greß-Plauer-ilaß.
Zwar sl¡d clLe Schleuse¡ der u¡b€re¡t Saale (Webbia bis Calbe)
SchLeppzirgschleuse¡ olb übe:r lOO o auËabarer Kannertränge uad
einer l.i.chÈen llorr¡elte vo! 12r0O n, iloeb lassen ôle Scbiffahrbs-
bettinguogeu auf dle¡ Saale el-ae vo].1e.Aus¡uüzu¡g èe! Schleusen-
kanmer¡ clerzeiË noch ¡lchb zu.
2.2 Nebemassersbra8en
ñebe¡rasserabraße¡ befllde! alch lm r€so¡lbliche¡r 1û zrel Bo-
relcbe¡¡ fieckleaburgtech€ TaaaeraüraßeD u¡il lfär]d.sche ïas¡er-
etraße¡. obrohl ele vo¡ relaÉlv gerfnger Yerkehrsbed.eutung siad,
arecheiob es aua öko¡o¡fgcbe¡ èü¡rlea d.och a1g zrecloå8Lg, auch' hler SchubeLabeLÈe¡ eL¡zuseËzen. Dfe oad-nalen trahazeugableaa¡D-
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gen ergebeû sich aus d.en Vorschrlf,tea .d'er Bl¡¡enrassergt¡aßen-
Vertebreordnung.
Iar¡cbtlefea
Dle zuläsglge Taìrchtiefe fü¡ Fabrzeuge auf d.en l[ecklenburgl-
schen tasse¡strraS@ beträgt-bel [lttelsaiser a¡¡f d.er U¡¡"fto-
Eltle-Wasse¡st¡aße, d.er Stö¡-Íasserstraße r¡nd. cter Oberen-Eas¡e1-
Wasserst¡a8e (¡ntt .lusnahn€ ater Strecke zwischen d.em troblltzsee
r¡nd d.en Gro6en trabussee, für d.le nur 1r1O n zulässig slnd.)
1r35 m und auf cter ¡[ürltz-Eavel-Wasserstraáe 1r3g ¡n.
Die grö8ten lPauehtiefen auf den Nebenwasserstra3en des M¿i¡kl-
schen 1[asse¡straßeDJxetzes ginal¡ Fiaowkæal 1r)O .. 1;4O n,X'eb¡belli:ler Wasse¡stra.B€ 1, 30 mr.0bere-Eave1-Wasserstrase1r35 ...1r5O n, G¡lebûitzka¡ral 'lrlO n, Obere-Sþrèe-Wasseretrase
'1 ,3O n.
Krünnungsrad.len und. ScbJ.eusensbmessungea
Unte¡ Berückelchtlgwig d.er dr¡rch Krünnrmgerad.iea u¡è Schleusen-
abmeesungea vorgegebenen Blnechr¿iÈkuÃgea dti¡fen Fab¡zeuge auf
den ![eckl.enburglscher taeserstraSê¡ höchstena 41,5 rn Lang und.
5r1O t brelt eeLn. DLeselben {ry¡nalabnegaungen gelten auch fibdle wlchtlgat€n l\Iebensasserstraßeû Ln Berelch dee Märklschen
Waeeeretraßen¡etzes. T,ed,lgllch dle Schl-euee l{eue lllùihle, dle t-u
Zuge eLner b€d.eutendgren llraneportretatioa J-legtp Iä3t D.ur Fshr-
zeugo Dlt 4OrA E 1,änèe unð 4r8 n Bneltê zu.
Stränungsgeschr'fad lgkei.ten
Die St¡önr¡agsg€schrLadtgkeitea ln gesanten Be¡elcb d.er' Nebem-
rasseratraße¡ elnd uD,bed.eutend, u¡rd. beatürf, ea kel¡¡er besond.eren
Be¡"ückelchtlguag.
3¡'äckendu¡cbf ah¡tsbreLten u¡d. -b.öhen
Dle B¡rückend.r¡¡cbf alrtebrclten ontsprocbea dea zugeì.aéfrcnen Fab¡-
zeu6b¡eit€n. IiL¡ lleil cler B¡ücko atnd trlappbrüsken. Die festca
8¡dicken beroltetr - fon trenigen ^usaab¡en abgeaeboi - hi¡Blcht-llch tle¡ Dr¡rohfsh¡tsböheo ebe¡f,a.lle keile SshrlerLgkelten, rena
2., Schlußfolgerungen fü¡ die Fabrzeug- bzw' Ve¡ba¡dsabrnessungen
Die verkeb¡sgeographischen Krlberien der Wassersbraßen in der
DDB sld' vêrhäJ-bnlsnäßig elngehenct'tiargesbellb worclent um zurn
ei¡en c[1é großen BeecbräDkungeo' ttenen '[le'Schub€i¡heiben 
hf¡-
sicbbllcb lbrer Abnessungen unterwo¡fen glnd' und zrrn ancleren
d1e Sclslerigkelben aufzuzeigen' diè sich bel ilrår Fesblegung
opbinal-er Fabrzeug- u¡rt Verbandsgrößên aus cler Ü¡berschletllich-
kelb der verscbled'ene¡ WasseÎsbraßen ergeben'
Generelle GeslcbbsPunkbe
-ra-
dle F1:çunkbhilhe ðer Falrrzeuge das Maß von ebwa ]r90 n nicbb
iibêxscÌ¡relbeb .
D1e eingangs erräbnte Ford'erung nach Se¡kung cter Baukosben u¡d'n"¡ torutiisbiger Gro8serie¡ferbigung ¡oacbb elne weibgebelde
Sbanclarttislsru¡g lxtd Bescbränku¡g auf wenlge lypen sowohl fär
clie Scbubprëihne als auch für d-le Schubboobe unumgä.:oglich' Es
eischeinb-zuni¡desbin.lerzefblgenÊrbwicklungssbadiura-
nlchb angängig, der Vielfalb der Wassersb¡aßenbedingu:rgen durch
eine Vielzahl von Schubprähnen und scbubbooben unberschietlll-
cher C'röße und. Leisbung Recbnung zu bragen'
auf fasb al1en l¡Vassersbraßen tsb die zulässige llauchblefe ðer
Fahrzeuge 6enerell oder zeib- bzw' sbrecke¡weise begrenzb'
Hieraus ergelben sicb clreL Schlußfolgerunge!:
a) Seibenhöhe u-nd Konsbrukbionstíefgang iler Schubprähne sind'
so fesbzulegen, claß sie den repräsenbabiven lauchbiefe¡iter jeweillgen Wassersbraßenkabegorien (Ilaupb- bzw' Neben-
wassersbraßen) an besben Selechb werclen' Es ¡ûuß dabei in
Kauf ger:o..èn wei{.en, claB eine zelbweilige größere Ablacte*
nögllcbkeib auf ei¡ze1nen Sbreckenabschnibben nichü voLl
genubzb werd.en kann.
b) Die Ei-gennasse der Schubprij,hme muß so gering untL lhr Vö1lLg-
keibsgraal 6 (u¡ter 3erücksichbigung eines gü¡sbigen Fabrçl-
d.ersbandes) so groß wie nõgllch sei¡r um eine¡ kfelnen leer-
biefgang zu erbalbe¡. Je geringer tler Lperbiefgangt uu so
größer'clielragfëihlgkeibbelvorgegebenenHaupbabnessr¡ngen
-tt-
u¡d um so größer dle El¡saÈzfÄhrgkelÈ u¡cl clie Re¡babl].1bã.bbel Ntedrígwasaer.
c) Der l[iefgang der Schubboobe nuß auf die anttich zugelasse-
ne¡ fauchtlefen abgesbinmt sel¡ u¡d. isb lnsbeso¡d.ere fü¡
Sbrodahrte¡ auf das ëiußersbe zu begr.enzea.
Dle narinale¡¡ Irä¡ge! unil BrelÈe¡r de¡ Schubfatrrzeuge u¡d. der
dlaraus gebildeben Verbãnd.e wer.rlen in ersber Linie vo¡ den
Schleusenabnessunge¡ und. d.en Kriinmurgen d.er faasgrabraßen be-
sÈitrnb. Es tÍtssen jed.och auch navigaborlsche Geslcbbsprrnkbe
(gtchbverh¿il bntsse, üo növrLerbarkeib usr. ) beräcksichtlgb wer-
tlen.
Die Abnessungen solLben in I¡Èeresse e1¿es ziþlgen Verkehrs
so fesbgelegb wertlen, d.aß 1n d.or RegeJ- der konplette Schubvê¡-
baril geschleust rerden ka¡¡ u¡ð Aufenbhailbe.d.urcb Zerlegen tles
Terband.es an d.e¡ Schleuse¡ ill-e Aus¡ahne b1Iden.
Zur hzieli¡ng guber Sl-chbverhãIb¡Lsse 1sb d.e¡ Sbeue¡sbancl auf
den Scbubbooben eo,bocL, wle nögllch zu legen, fttr dae Du¡ch-
faÌ¡ren von B¡'ücke¡ nlt geringer Durcbfabrbshöhe Lsb gegebenen-fa1ls dter Sbeuorsta¡rd oder zumi¡clest d.as Sbeuêrhausoberbell
absenkbar zu roacheo. Außerde¡o 1sb in Frelborcl geniþenil Resêrve
vorzuseben, un dte Îlapukthöbe ii Sond.elfäl1e¡ cturcb Ballasb-
über¡ab¡¡e verrirgern zu können.
Schubprabro- uncl Schubboob ÈJrIr€D
Dfe btsherile¡ Unbersuchungen habe¡1 zu ilem Ergebnls geführb,
zu¡ächsb ¡ur zsel Schubprabn- u¡cL cLrei ScbubboobÈ¡pe¡ zu bau-
eû¡ je ela Schubprahn fä¡ tllê Fahrb auf cle¡ Haupbrassersbrage¡u¡il auf den trebemasserstraße¡ sorie je el¡ Scbubboot für dlc
Fabrt auf tlen llebenrasaoratraßen, auf d.en EaupbrassersbraßeD
(rnlb realgel als l. n/s Sbrönungsgesehwi¡rallgkelÈ) u¡d auf frsl-
e¡ 3lüeee¡ (q1È nebr als L n/s 6trönungsgescM.D¿1gkel.b).
(Bl1al 2 ud t)
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E[r<[2:llaa.lon-scbubverbanttfúrHau¡ÊwasgergtraßaE
Stlal 1¡ îa¡d¡n¿gchubverbud' fä! NobonwagEe¡straßen
Den Schubprähnen sind. folgend.e Hauptabrnesslmgen gegeben \ror-
d.en:
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Die Schubboote haben folgend.e tech¡rische Kennd.aten:
Schubboot ftir Eaupt- Scbubboot für Ne-oen- Stronschubbootx)wasserstraße4 wasserstraße¡r(qbne Stronfehrt) ga. 20100 n8,2 .. !,O mca. 1160 n0, BJ nr4O0 .. 60O PSe
x)noch Ln tier Eltwicklung, technische Datæ d.aher u:rverbind.-lich
Die l{ah1 clieser .Àbnessun6en gewä.hrleistet ei¡.e unive¡selIe Ein-
satznöglichkelt d.er Fahrzeuge i-n den jeweiligen Hauptfahrtbe-
r€ichen unter opülealer" Ausnutzung d.ei vorgegebenen: ve¡kehrs-
geo graphlechen Þrpässe.
l[iefgang und Seitenhöhe
Die l[auchtlefen d.er Eauptwasserstraßen pend.eln um deÂ Mittel-ee¡t 1 t75 m. Unter Berücksichtlgung d-es normalen Freibord.s e¡-gtbt elch sonlt ftlr T - 1175 n oine Seitonhöhe fr = 2,O n fü¡ d.eng!õ8er€n Schubprehnù¡r. Elne grö8ere Seltenhijhe hat d.en Nachteil
el^o,er gnößer€D IJeelnasao und d.anlt eines gröBeren T,eertiefganges,
atEo elneE gerlûgdr€tr Nutzungsgrad.ea der fragfählgkelt, der ins-.
beeondo¡e beL lauchtlofea zuaehnend. 1ns Gèw1cht fåillt, d.ie ge-rl¡ger el'a 1175 n slnd.. Da höhere Abladenög1Íchkeiten xelativs€ltên E1¡ô, würd.e alas Verhä-ltnls. alê]r nlcht ausgelasteten zux.l¡orhand,eDen Tooaage zu uagtiastlg werdeno Es lst tleshalb zunã.chst












lflährentt der flcf,gang ates gchubbootes fi¡r Hauptwass-erstraSen
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ctas Stro¡¡schubboob ein Maitnoltlefgang vo¡ lP = or 8! n gefordlerb
wetden, ilanlb cter Bebrleb auch bel Ntedrlpasser auf¡ecbberhal-;;;;;t" ka!n. B€1 or8! n ßaucbbiefe kõ¡¡en niÈ <te¡¡ großên
Prabm lmerbin oocb ""' fO5 t Lattegub traneportle:rt rerden' ua
Dle zulässlgeD |laucbtl'ofeu ar¡f, de¡ Íebe¡rasseretraße¡ echwa¡-
ken zslschen l'r0 n unil 1'!O ¡o' We¡n fti.r ¿ten klei¡eren Prabnbyp
brotzcleu elne SelÈenbð'he von 1'8O m u¡d' eln lladnalülefgang von
116 n festgelegt Íur¿leú, so gescbab ôas u¡ber ctero Gesl'chtspunhft
daß illeser Prahn zelb- und sbrecke¡relse aucb auf Eaupbwasser-
sbraße¡¡ vèrkehre¡ u¡d fii¡ diesen Fall el¡ besseres l[ra'osporÈ1e1-
sbungsve:mögen erhalte¡ soll'
Der Tlefgang cles Scbr'rbboobee fü¡ Ñebe¡¡rassersbråßen enbspricbb
ðen Gegebeabetben des Elnsabzgebietes ri¡¿ Ueaarf kel¡es besô¡-
cleren Ko¡onenbals.
Låinge ud Brelbe
Die Fesblèguog ðen Långe uncl BreLÈe voD Scbubverbänd'en^gf'ng von
tleu SbandlpulkÙ ausr daÁ sËinbfiche rlchbiger WaseersbraBen ðesjewelligen Fahrbberel-chs (Eaupbsassergbraße¡ ocle¡ Nebe¡rasser-
lbr.säoj nlb cten vorgesebenen Sba¡da¡tlv'erbancl passierbar sein
mäsgen. ÀIs gÈa¡èaraãrbanct g1Ib für EaupËrassersbraßen der l[aD-
der¡,rerband ( 2 Scbubpråihne u¡dt SchubboôÈ vorel¡antlergekoppel b )
u¡ò für Nebe¡Yasgersbraßeo ðer trILúer'-Verbanrl (Schubprahn +
Schubboob)
Durch tllese Beiti¡gung ergab sich für Haupbwasserebra8e¡ ztanga-
1åiuf 19 aus den Scbteusenauuessunge¡r ðer' oiler-Spree -Wassersbraße
u¡cl aus aler Begr€nzung der Scbiffsabmesaunge¡ fär clae Befa¡ren
d.e:r saaLe unbe¡halb Halle-Trobha aLs größte Fahrzeug- bzs' ver-
bantlsbreibe ! = 8¡2 n u¡tl fär Nebesrassersb¡aße¡ 3 = 5'O n' Es
war naUefftgåna zu überilegen, ob L¡ cler Perspeküive nlchb nochein ilribber PrabnbJrp nlb B^' 9tO n enÞn1cke1b serriten eollbet nf.b
den aLle EaupËrassersbraße¡¡ ¡nit Auenabnê d'er Ode:r-Spree-Wasser-
sbraße und ðer Saale befabre¡ werilen kõ¡¡lber¡' Dleeer bäbbe bei
sonsb gìlelchen Àb¡¡essungaq gegêIrübe! dem allrountL-lP¡p ieiloch' nur
elnen llragfäblgkeibsznwacbs vo¡ ebwa '5 " 
¿tO b ' Der hlerriu¡cb
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efzlelbare tuÈzen erschei¡ü zu gering ln Elnblick auf ð1e be-
acbrã¡¡tste ttnsabzfËiirgkelb urtl ar¡f ttlê-Nachtelle, dte sich fä¡dle 8ba¡tla¡ôlsierung tler 6oßseriederbigung ergeben'
I¡ ilieseD zusamenhaag sel tlarauf blngewlesen, daß d.er grõßbe
!e11 aller schleuse¡ cter Eauptnassersbraße¡ voD zIlLlllDgsver-
bã¡ile¡ aus schubprËluen ftir Nebenrassers braßen d'u¡cb¡f abre¡ wer-
ôen kanri, da ôte 1lcbte l[orwelte ln cter Regel zrischen 1O n u¡il
12 ¡¡ und tlanlü äber tler.verba¡dl.sbrelbe Ltegb. Der El¡satz der-arbigerVerbä¡cle-eve¡buel].so8arvoDDrillings-,Vlerllngs-
o<ler Fü¡fll¡gsverbä3clê¡r - ersQhei¡lb 6oga3 fù.le dte sbrorÉabrt
be1 illedrigwasser ale besonclers zwecknäßig u¡d sollbe Ge8én-
eba¡cl eine¡ ökononlecben Uberprüfu!8 rêI'de¡]r zu¡oaL sich d.ie Ver-
baoilsgrö8e u¡d -fornabl-o¡ leisht variieren u¡d dem lailuagsauf-kome¡ bzw. der zur verfügung'sbehen(le¡ anËriebsleisEung gub aa-
DaaseD Iäßt. (Ee kön¡en ln diesen Fal1 oh¡e weiberes d.le größe-re¡ Scbubboobt¡E¡en eingesetzt werden. )
Daß fü¡ tlie sË¡odah¡b uod für geeignebe Relabionen auf denitrlgen EaupbrassersËraßen aucb Koübinaüionen zwiscben d.en klei-
neD ul¡al groSen SchubprähneD bei cler verbanttsbilðung nöglich sind't
set nur der VollebäDtligkeib batber e¡ciihnE.
BeeoDd.srs probleoabiecb war d.ie Þnlttluag der opbinalen länge.
Die schleusen iler .Eaupbraseersüraßen lasse¡ sicb hinslchblich
der nubzbare¡ Kannerträ¡ge i¡¡ ebwa ln clrei Kabegorien elnbeilen:
Scbleusen fü¡ Groß-P1auêr-l[aß-schtffe (L = 6f n), Schleusen für
d.as so8. looo-b-Regelschiff (L = so n) u¡d schleppzugscbleusenulÈ el¡er ¡uÈzbaren Dänge von 1OO .. 22J n. Ei¡schränkungen bin-
eicbËllcb tler Fahrzeuglänge, die u¡abhä¡gig von den"vorha¡:d.enen
scbleusenlráMerÌängen slnd., besbebe¡ für d.le saale unberha"lb tier
SchleuEe Halle-frotba. ffler Íst nur elne Läoge von 55tO n zuge-
laesen.
Sebr vlel eiDfacber lsb clagegen dle Fesbiegung cler Gesanblänge
<lee stalalanl-verba¡<tes fär Nebensaesersbraßen auf c'ru¡d d'er










































Fün die Beneseu:rg d.er Schubprabn- bzs. Schubboobl.Ërrge¡ leb
grunclsäbzl1ch clle UaxlnÞ naßgebenrt, da8 <lte Traneportrarrn't änge(in faberespe ef¡er hoben lragfËhrgkelb) so groß u¡cL tl.le çphub-booblänge so klein .wle nög}fch sêin muß. l[lt cle¡ berelÈe gêltarrn-te¡ ScbubbooËIäagen'dürfte d.ag.Mlnfsun er¡eicbb ee1n, dae ulter
cten gegebenen llneÈâ¡rdo¡ (¿rÈ tter À¡triebsanlage, Fabzeugbreibe
usw.). nögltcb 1st.- Es verblieb den¡ach für cle¡ Sba¡rdard-Yerba¡tctfü¡ trebe¡rassergbra8êD et¡s l}r,¿hnt Ënge vo! lJ = ]O n (SchubbooÈ
+ Prahmæ< ftoß-Fl¿o¡-tûåß). Fú¡ <le¡ SËa¡ctar¡il-Verband'ftü EaupÈ-
waseersb¡aßen ru¡<le e4bschiede!, c[a8 tlle PrabelËhge L = )ZrJ m
bebragen soll, und. arar aus folgencteu Gränden (vgt. Bil-tl 4, 5u¡d 6):
a) t1t eL¡er Gesamblãnge van 7915.lr Eenn'd.er konplebbe Staq-ilard-Tenba¡tl alle Schleuse! fib das 1000-ü-RegelschJ.ff pas-
siere¡.
b) B€t Gr.oß-Plauer¡¡"¡-S.¡f"t een ur¡ß der Yerband. enbkoppelb' wertleu¡ ctie beid.en PÞåihne ¡ubzen cle'n d.Íe Kanne:rlänge op-
tinaL aus.
c) Auf d.er Saate ke'n noch nÍb d.en lHt¡er-Yerband gefahren.wer-ilon, denn clessen C'eeantlãnge bebrägt je nach Àrb dlee elDge-
seüzben Scbubboobeg 4lr} mbzv,.5215 n, bJ.efbb"aiso 1¡ einen
iSnsbfgen VerhillË¡le zu:r zugelassenen l¡axims.1länge Yo¡r 55r.o m.
d.) Dle relablv lorze Länge hat oichb nur de¡ Vorþíl efner gu-.
ben VariablonsnðglJ.êbÈef b hinsfchbllch ôe¡ Gesanblänge grõ-
ßere:r Vor.bâ¡tte, eontlern auch bl¡slchtLlch der El.gennasfé tles- Prabrrunpfes u¡d. clan{ b cler lragfählgkeib (hlerauf'wlrd spä-ter eingegarge¡¡) u¡ct de:r f,aniBullerbarkeib.Ln Hafe¡ u¡<l bei.
. a:otlere¡ Gelegenheibe¡¡, To der beeabzu!¡gelose Prahn ob¡e. gchr¡bbobt beregt rerrile¡ ut¡ß.
De¡ Sbanùa¡il-VcrbaDô für BaupbraesereÈra8en passfert (nlb Âue-
aabme iler Saale) alte K¡ümu¡gea elnscbl. ile¡ K¡ünnunge¡ dê!
Odlel-Spree-tasee¡Etraße ohn€ Beansbanclung, lsb aLso navigátorlsch. in cliesem Fabrgebieb u¡l"ve:rsell el¡sebzbsr. Dae lst clurch ille
bisher tturcàgeführben' P¡'obef ahrËen ei¡ra¡dfrel nachgewiese¡. Dle








































































welcheB Belablo¡e¡ ntt d¡et ocler vler voreinancler gekoppel-i"" ""U*"" gefabre¡ rerd'e¡ kann, 
ohne tlen übrlgen Verk€br
zu beolnbrächbigen.
Da der SÈa¡èarð-Verbancl fär'Nebessassersb¡aßen ðas GroßJ'lnow-
Iaß nichb üþerscbrelEeb, kent' er naturgernäß unÈer d'e¡selben,"i*".ro*"o alle wlchbigen Neberrasse¡etraßen bef ahren' auf
dene¡ blsher Groß:Ftnow-l{aß-Scblff e verkeb¡ben'
)
FtxpunkbhöbeD
Iltnslcbbllch iler Flxpu¡kÞhöbe¡ breben bei aLlen Schubboobby-
peo kelne Beso¡derbelben gegenüber korrt€¡lbLosellen BL¡ne¡schlf-i"o uur. Ee nuB ledtsÉcb beln Sbronscnutuolf u":uf T-"u:ot"t
werde¡l, claß'auch hler dii übLtche Pixpunkbbõhe nLchb übar-
schribten wird, un êie Ausbauschbarkelb cler Boobe zwLsche¡
Elbe und. Oiler zu gewä"hrleleben' :'
El¡ ökonoûisches Kriberium unserer Schubel¡helbe¡ isb ¿ter 1û Ver-glelch zu konvenbl<¡neLlen Bl¡¡enscbLffen gleicher [ragf&ihlgkelb
seh¡ nleitrige Saupreis, der slch au8erord'enblich günstlg auf tlte
a¡gesbrebteselbsbkosbelsenku¡guDðRe;tablltbëibeerhöbunuT'u""
Bln¡enschlffahrt auswlrkb. Der nieclrlge Bauprefs tsb 1[ wesenbli-
chen zurückzufähren auf dle schiffbaulich ehfache u¡d naberial-
sparenile fonstrukbl-on dler fabrzeuge, alú tll'e Vereoclu¡g von An-
briebsmobore¡r u¡rd ñllfsnaschloen, tlie aus Großserlen cler eln-
sch1fulg'en fnclusbrLezwelge sbanuen, auf dll-e sbrikbe Elrhaltung
d.es Prlnzlpsr lur unbedingt nobwencllge u¡d zvechäßfge Aueräsbun-
gen und. Eirrlchbungen vorzusehen, auf ttle Sescbränku¡g auf renige
Ãu*aut¿uype¡ u¡d last buu nob least ar¡f d'en gÎoßen Proclukflo¡eun-
fang der SerLe¡f,ertlgung. Ebelge rlchbLge Frage:r zur bechnlschel
Konzepbton werqilen nachfotgencl erörberb'
J.1 ScbubPrähne
FiildleForù<l'erScbubpriiìnewarn"ßgebend,tlaßsleel¡erseibs
einen nägli"cbsb großen Völli'gkelbsgrad d'er Vertlrängung als
VorâusseUzung 1är sine gute |[ragfäblgkeib untl anèerersgibs
elne dögllcbst sbrönungsgti¡s blge T,inlenführung zur Herabnln-
derung tles Fa]mlcterstards habe¡ sol-Lbe. Zwische! <tiesen bel-
iten gegànsåbzJ-l.chen Ford.erungen sar ein opÈlnaler KonpronlS
zu suchen. Zu cllesen Zweck sLntl nib verschletlenen Forme¡ cleg
Scbubprahne f tir Eaupbrassers traße¡ todelLschl eppvexsucbe
ðurchgeftihrÈ rorri.en (vg1 . Bericbt auf dler 6. trlsse¡schafbLlchen
Façhtagu¡g tter ForschungsansÈalb)
Inzwische¡ habe¡ d.ie nlb ei¡en Fuobtionsú'¡sber durcbgefährben
Großversuche tlie Zwecknäßlgkeib tler geräblÈen Fo¡m besbäbtgt.
Bereibs tlle Môitellversuèhe ]leßen erkenúear d'aß es bel Sehub-
verbär¡d,en ln ¡seee¡bliche¡ auf efne etrönulgsgäneülge Ausbildu¡g.
d.er Vorscbiffsforn a¡konmb. Dle Eeclforn übt ¡ur elneu bed.ln5-
ben E[¡f].u3 auf den Fabngltlerstard. aus, rell wenlgor tler Lebzte
Sclnrbprabm, sontleÐ ln ersber LLnie tlas Scbubboob ctas byd.rau-
lische Bl1ct an Erde cles Verbandós besblnnb.
Dle Präìne slntl i!û Lätgsschnlbb as¡rmebrisch, d.h., 1n Vor-schlff lsb der Boden bl.s äber Schrin¡masserllDLe aufgebolb'
wäbrend ttas Eeck durch ei¡en vom Deck ble zum Botlen tturchgehea-
cten vertlkalen SX)iegel gebllcleü wlrdl, der die. volle Eaupb-
spanbfLåiche hab. I¡n Stranðard-Yelbancl für tlie Haupbrassersb¡a-
Ben we¡de¡ clie Präh¡e Eeck a! Heck vorei¡andlergekoppelt undbiltte¡ da¡¡ elnen. syonebrischen Prat¡nverband, cler schwlêrige
Wend.enanõver an e¡¡get¡ SÈelle¡ Dlchb nsbr erfonlerlLch nacht,well das Schubboob ei¡fach ungesebzb werden kan¡. Die asJ¡nûe-
brlsche Forn lst auch für tlen Prab¡¡ für ñebesraseeretr¿ße¡
beibehalben woralea, d.a el¡e s¡rnnebrlsche Fore bei eoneÈ g1el-
cben tauptabugssr¡¡¡gett el¡e bei clleeeû klel¡e¡ fabnzeugbyp be-
sonders l.¡s GêrichÈ faLLencle Verringerung ôes TölllgkeLtsgga-
deg u¡cl. ctan!-b d.e¡ fragf¡r'ig¡"ib bedeubeb hãbte.
Dle Größe d.e¡ beiile¡ Prabmtypen sird, ¡ichÈ sur cle¡ ve¡kebre-
geographischen Gegebenbelben gerecbb., sond.ern auch den i¡ d'e¡
jewelltgen Fahrbgeb!.e ben anfalleDôen ladurgspaltlegrõßen. Dle
Sragfählgletb be br!þb bei verscblecle¡e¡ .lllef,gängen r
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Der Latleraum tles großen Prahs bab 491 t', d"= cles kleinen Pnahns2t4J FassuDgsvernögen. Das ergibb eLne Räunbe von Ir22 Q/Ebzv. Lr28 å/v, a* fär fast alle lnfrage konme¡cle¡ Transporb-
gäter als qusrelchend zu bebracbbe¡ isE.
Zur Ver.rlnþerung der Ruupfetablnasse.lst de¡ Fråbme¡ ei¡ kleineslÆ gegebe¡ worden. Es J.f.egb nlchb ¡ur u¡ber tlem a¡aloge¡l Ver-
hälÈnlswert cter üblLchen Binne¡schlffe, sondera beln Prabn ftir
Eaupùwassersbraße¡ auch unbe¡ den verglelchbare¡ Sc bubpr&i'bne
WesEdeubschla¡ðs unct des Àusla¡ds (811è 7). Der Wahl elnes ex-
Eren klelnen !./B llegen folgentle llberlegungen zugrunèg.
Der Prahnrumpf hab bel Ëo¡stanbem Raunlnhalb u¡d. konstanber Sel-
benhöhe el¡e um so k1e1¡ere Oberflåche, ie klolner das Terhâlb-
nlg von frän6e zur Bnel.be lsb¡ das l[1¡Lnumrlrrù bei T,,/B = I er-
relchb. Dle Obe¡flÊiche abe¡ beel¡flußb naßgebllch dlo {asse der
ÀüßenhauH; itle ln allgenelnen nahezu 50 lo ð'øt gesamben Runpf-
sþnhlûasso aus¡n¡Àchb.Dss selte¡€D Dlûnt ¡ûib d'er Frahnlänge Ln
gewlssen G¡enzen èle Dicke untl sontb d'ie MasBe tler zur Geräbr-
,1e1sbuag elner auarelcbenilen Fesbigkeil erforrilerLichen frängsver-bãntle ab. Dle Nubza¡wenalu,ng ctiese¡ beka¡¡te¡ Fakben bei Schub-
prähmen u¡cl a¡dere¡ Fabrzeugen, dlle infolge ibrer Bau- urd' Be-
briebseigenhelten el¡er Terklelneru¡g d.es LÆ Obne rveiberes.zu-
gängllch slncl, lsb ¡eben cler tn Vergleich zu kosvenblo¡elle¡
Schiffen glelchen DepLacemenbs größe:reu [ragfåihlgkefb naburge-
¡¡äß nl.È einer ðem gerlngerea Maberialauftva¡¡d enbsprechend'e¡
SaukosbenseÌ¡kung verbund'en. Danib sbehb cllese llögllcbke{t der
"I¡elchbbauwelse" ln benerkéngfertem Gege¡saÞz zw d.ea Verfabrent
d.te cturch Ve:reatlung l.eléhterer, abor beuere¡ wexksboffe el¡e
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gegênäber rler Stahlbar¡reiso gglLùgere. ![asse d.urcb stark erbilbÈe
SaukoEbe¡'grkar¡f gn riiage¡.
für e1¡e¡ lPrabn nlt el¡ê¡¡ 6 = O¡95 ergeben slch aufgru.od. eine¡1-Berechnun6 lacb tlen I'Ban¡vorscbrlfte¡ ffi¡ gÈä1'r s¡¡s Bl¡¡e¡sch1f-fe' d.l.e i¡ Bild I <largeqten te¡r Ilnberschiecle 1¡ tter absolute¡
uncl relaÈi¡¡en (auf itaa De¡lacenenù bezogenen) Eur¡fsËahlnasse.
J.2 Schubboobe
¡uch ¿1eìbtsher gebauben Scbubboobtypen babe¡ lm Verglelcb zu
westileubsciren u¡d auslä¡d.lsche¡ Schubbooben eL¡ åußersb gerln-
6,es f,/3 (B:Lld 7). Dles würde ln Verblactuag nl.È cter Prahdorm
zu ei¡er etças labtle¡ Ku¡sgbaUtllbäù bei F¡elfahrb c[6r Schr¡b-
boobe fübren, wer¡¡¡ clen nlchb tlurch 6ee1-gnete Uaßnahmen e¡tgegen-gewlrkÈ wlrd. Aus diesem Gru¡tle lsb d.er Boden 1m Vorschiff tles
Schubboobes fäi HaupÈrassersbraßen elü ei¡er Àufki.nnu:rg verae-
he¡ corlieb. Der Kl¡nwlnkel nln¡nb eËra ab l[lübe Schlff bls zur
vorqileren Spiegel vo¡ Oo b1e ca. 60 ko¡tlnulerllch zu. Die Wlr-
ku:og der Àufkinnung wLrd u¡bersbübzb dÌurch je ei-o îotholz an
Vor- unil Einberschl.ff . Bein Scbubboob fär lfeberyassersbraße¡
habe¡ elcbìdle ÀbsbübzfLäche¡ aler unber die ScM.nnrasserlinie
herunbergaäogenen Schubsc.hultern als ausreicbe¡d fü¡ die Siche-
:nr.ng tler KursEtabllLÈë.b e¡siesen.
À1Le Schubboote sl¡r¿t bzw.. êolÌe¡ nib Z-Ànbrieben ausgerüsbeb
werd.eD, u¡d. zwar ctas Schubboob fär [ebe¡sassersbraBe¡.n1Ë ei-
¡en Z-À¡trieb (96 PSe Moborenleisbu¡g) r¡¡d. ctas Scbubboob ftir
Ear4rbwassergbraße¡. Dtb 2 Z-Anbrlebe¡, Jewells gleicber lreisbung.Uit illeser À¡triebsleiebulg sind ln Ka¡alfabrÈ ctLe zulãsslgen
GesctrwlnctigkelÞ e¡ nL t iten jeweitlge¡ Sba¡itardverba¡d ¡rühelos
ê¡reicbü sorde¡.Ftir ðas StTonschubboot gl¡è 3 Z-¡ûtriebê vor-
gesehen rorcl€n.
Z-Antriêbe rurden fär tlen À¡¡brleb d€r Scbubboote aua folgenðen
GrÍi¡tlen gerËh'l t:
a) Sie geben d.en Schubverbardl eine r,ranövrlerfählgketb, dlevo¡ anclere¡¡ Propuleions- bzv. Sbeuerorganen nJ.b Aus¡ahme
-tß-
vorha¡ltle¡l sf¡]d.
l.l Àusrüstung und. Elnrlchbungen
Es hab slch ¡obwenclLg erwlesen, iÛ vorschiff tter scbubpräbne
des F1ägelrad.anbrl€bea ¡lèffi errelchb wlrd'' Der Verbie¡cl
kaln aua dsn Sta¡dL heraus ob¡e Vorausfahrb rad d'en lle]-lerw
gedlehb urd aus voller Fah¡b in stauom Wasser ty "-T":ãt"ecte gdeboppb werd'eu, 'li€ ûichÈ größêr ale elne Verbautls-Iãnge 1sË. li¡¡ A¡- r:rod Àblegenaaäver' llberbolungen ""1 *-
gegnungen aDatersr Scblffe u¡cl SchLffstrerbãnde aorle Rûck-
t¡i"U"t"¡"b s1¡cl' âh¡Ilch grrËe Bêiltsgungen gegeÞen'
b) Die ÀDbrlebsaggregsËe kö¡ne¡ sehr lelcbÈ ausgsrechselù rer-
ôeo, eo ttaß sLcb ÍerfbltegêzelteD regen l[otore¡- otle¡ Ge-
briebescbã¿e¡ u¡d' dgl. auf eln ML¡1ur¡m beschränke¡ laeee¡'
Reparaburen ar¡ der Ànbrlebsa¡lago kõnnen ausgefitbrt terdeat
sai,re¡¿ ctae SchubbooÈ ¡¡l't e1¡¡en ÀuaËanscbaggregat relbe¡ 1s
E!¡sabz leb.
c) Dte Gesambnaase tles Sch¡el'lãufernobors lsb relaÈiv gollDg
(lúobor¡ n = rloo nll:i, *"neLler: s = 7Ð n:'¡-1)¡ hfer{urcbsintl gube vorauasebzulâgen fär d'e¡ llrLno u¡d' tte¡ llefgang ûer
Scbubboobe gegeben.
d) El¡e konpllzlerte Ruderanlage, rie sie bei Schubbooteo ¡lb
aor¡nalenscbraubeDanürieberford.erltchlsb,e¡bfãIlb.
e) Die Lagerbaltung von kouplebÈen Àggregabe¡ u¡il IÞsabzbeile¡lsb l¡folge dler Sba¡ilaid'lslerung u¡d Bescb¡ädru¡g ad 1 Âus-fäbrung der Ànbriebsanlage, nlb dlor clie gesambe Schub-
boobflobËe geaerel-l ausgeräêbeË rlFdt fäa alle ldrage ko¡n-
ne¡den werfben unct RepalaÞu¡bebrlebe el¡fach u¡d' übereichb-'
Llch.
De¡ relablv geringe Lelsbungebedarf tl'er ScbubbooÙe sbebt l¡
kausal.em Zusa¡D¡¡enbaåg ¡ib cte¡ Verkehrsbeðlngungoa atrf u¡seren
Tasse¡sbraSen,relchedteBll<lunggrößerer.sc¡uÌiverbËiBcio1¡
der Regel ¡lch! zulasse¡, Ðle becb¡ische Eonzepti'on fü¡ tten
scbubbebrieblnallgerool!êDul¡dfürdiescbtùbootel-nbeso¡¿le.
¡enhabbe.leghalbprlnzlgiellvo¡a¡tlerenVoraussebzuûge!aus-
zugehen, ale sle 2.3. i¡ cler SlI, ln de¡ IISA oder auf de¡¡ Rbel¡
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â1¡ Sl,lfsru¿er anzuord¡en, re1l bel Lee¡fah¡t ctle Winctangrlffs-
fLäcbe zu groß u¡il d.er úabe:ralplan zu, k1el¡ sLatl, um 1¡ engen
[assersbra8e¡ el¡e zu große AbttrlfÈ d.ee Verba¡d.es Dit Slcberhelb
zu u¡terbl¡clen. Dae Ellfsn¡tler fsb fär clLe Lee¡fah¡b ar¡f, etra
0r5 u unEe! Basl6 abse¡¡kbar r¡¡cl slrd vos elnen Decks¡¡an¡ ¡ach
Weisung dee Schiffsf,ührers beôie¡b. ße brauchü jeiloch ¡ur bel
achrferlgel tl¡ù- unat faegerstraßerrtrerbäl.talsEe ín Fu¡tsb1ó¡ ge:
sebzb zr¡ Íerd.s¡. EÍagegen ÍsÞ êa rlederuu beÍ SchleueeneL¡f,abr-
Ëon - auch ¡lt beladtenÊ¡ Sch¡rbverba¡tt î u¡d. bel a¡d.ere¡ Gelege¡-helben, beL dle¡en voD gchlffsführer üPräzisionsârùelb" verJ.angÈwintl, elue nilbzlLche zusãbzliché Bl.lf-e.
Da cll.e Scbubprähre aowobf arf den Etron als aucb 1¡ sbau€¡r Ce-
Eässer.D ol¡gesetzt se!a[eû, lsü eL¡e ÀDker¡ro:rrrlchbung erfor.tler-Ilch. Jetle:s Prabß br&igb auf den Yo:rgchl.ff l¡rol .0oEer nach <le¡Vorschrffbe¡ der DSE. D[e À¡ke¡cl¡cle lsb konbl¡iert u¡at ttl'e¡rbzuglelcb aLs Verholrl¡de. Ei¡e zrelto Verholrl¡tle Dlb Eandbe-brleb befl¡deb sich auf dlen hLDbero¡ Deck. Dle für 1964 vor€e-
sehe¡e¡ h¡rrobungen auf Sbröuen.nüsse¡ u.a. enreiien, ob z.Bibel d.e¡¡ schrLe¡igê¡r Àakergruacl. ðer ULbê üS.ippanker geniþen, um
auch größere Verbä¡iLe nl.b Slche¡heit ståindig werde¡ zu laese¡.
Nach ltrelnurcg vo¡, Schl.ffsführer¡ nlb großer Berufserlahxuxg sLnlt
Vl.erlflu¡ike¡- od.er zurnL¡tlesb Sbockanker für d.le Èt"orf"¡r! zweck-
näßlger.
DLe'Verbl¡ciu.rg zwlschen ilen elnzelnen Fabr¡euge¡ ef¡es Scþub-
verbancls wLrd du¡ch eÍne el¡fache DrahbselS.koppluag hergesbellt.
D1e Kopplungsvomíchbung lsb so ausgelegb, claß d.as Schubboob
nach den glelchen Prlnzlp auch nib Zwlllfngs-, Drtlliags- unrl
Vterl.lngsprahur¡o¡bÊi¡ðen gekoppei. ü rord.en ka¡n. Die D¡ahbeelle
si¡d. kurz u¡d leichË zu han¿haUen. Sle gewä.brleisben elnerseibs
e1¡e fesbe Verblndung, a¡ctererseibs aber geniþend tr'relheiü, un
leLchbe Versebzungen lD vêrbikaler u¡d horizonbaler Rtchbung
kompensleren zu kä¡¡en. .[1s QuenrerbLnctung bel Zw1111ugs-r Drl1-lÍngs- oder Vlerllngsverbänden geotigb. ein Belege¡ d.er Foller
nl.E DrahtseiLen oder Tar¡rerk.
Abgesehen vo¡ d.e¡ Vorrlchtuage¡ zur Fíibrung der vorgeschriebe-,
nen Zelchen u¡d. llchter u¡d von teozpuopen beilürfe¡ dle Schub-
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pl¡ibnê kel¡er welteren Etlrtcbbungea uttð ÂusrüEbu¡¡gen' da sle
oh¡e sbåindlge tsesabzung olrit' trohn- u¡dl Ar¡fe¡thalbsrãune sf¡d'
ausscbf.tebltcn auS dðn. Schubbooteu unËergebracbt'
DieGeeÈs.lüungêerÍob¡-u¡d'Àr¡fe¡bhaltsrilr¡neberilckslcbËtgÈi"i"rt", aa¡ in nlchb neb¡ a1lzu ferner Zuln¡¡fÈ nLt ScbichÙ'
besabzungen gefahren Celrctea soll' Sle slnil zna! sohnll'ch u¡ð
zneckräßlg, a,belr ohne unnöËlgen Aufrand' eln6äricbÈet' Àuch
elne kleiüo Käcbe u¡ð a1te e¡forderllcbe¡ tr5¡Þsohafbs- u¡d
sanlte:een Räur¡e st¡rt vorbanèen' Ea wlrd angesErebb'. bela-
Schubboot für Eauptrassersbraßen künf,ttg nlb øwel' stabt clrel'
!Íann Besatzuog auszukonnen (clas gchubboob fü¡ Nebe¡uaegersÈra-
ßen bsb reben den Schlffsfüìrer nur el¡en Boobsnan¡ aIs 3e-
satzung), zunal ttle blshertgen'Setrlebeerfabrungen zel-gen' ilaß
clas ilurchaus nögllch lsb..
Zur Enzlelung elner nad-nalen Höbe für den SbeuorsEa¡it igEbel ôe¡ Funkbio¡smusEern beide¡ Scbubboobbype¡ ilas SÈeuerbaus-obe¡tell abklappbar ausgefti-brb vord'en, fär d'tre Serledertlgung
wircl es mecbanisch absenkbar seL¡'
4. Behrlgbs9$b¡ik u¡il T¡anspôrbbeeb¡olosie
WËihrencl clfe Wlrbschafbllchkeib des Schubbebrlebs auf cleni Rhelntln der sÜ unil ln den ÌtsÀ ntÈ Yorrang clarauf beruht, ttaß große
schubverbänite vo¡ mehl€ren bause¡d ronnen'Era5fählgkelb nlb etr-
ner lm VergleÍch zu Écbleppzügen glelche! l[oDnage rresentllch ge-
ringereu Besabzung gefabren werd'en, besbehb ln u¡gerer Republlk
¡lchb die Möglichkelb zu elner d'erarbfgen Al'ternatlve' ltn€ere
Wassersbraßemrerhälb¡isse lasgen ùie Blldung von Schubverbã¡<le¡
nib olner ileo tlerzeib nocb vgrkehre¡d'en Sch]'eppziþen äqul¡rale¡-
be¡ Tonnage ln allgenelnê¡ nlchb zt" Ès näsEe! also anclere Wege
beschrlbbenwetden,undleelngangsgefortlerteRablonall.sieruog




Àlbeibsnlbbel und -nebbocleD zur Anwenduug zu brf.ngen und lhre
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Pote¡rze¡ auf dle¡ Gnrnillage u¡se¡er eozLallsËtechen ProdukÈions-pr!.nziplea opÊloa1 zu uuËze¡.'Es rLrd iötlg eoln, eloà aleesen
stebs bemrßt zu EgL¡¡ u¡d sich vo¡ konser\rabive¡ Yorsüellungen zu
lõeen, ne¡¡ dler Bl.¡nenschlffahrÈsbebrleb auf elne rablo¡elIere
Baels geebellb slr.tl.
4.1 Âufgaben clor llransporËnibÈel
Vorranglge Aufgabe dler 8ln¡enechiffahrb lEÈ es beke¡¡Ellch,
o.en llransporb von Masseng:ritern zu fre¡néh¡e!, ron¡3 Ys¡eand.-
u¡d llnFfa¡gsorb sassergü:rebig 1legen und der llranspo:rb über.
größere &bfernunge¡r zu fähre¡r 1st. Sle LEb tlazu präilesbinierb
wegen der bohen. I¡elsbungefähigkelb tle¡ YorbrLebsrûLtbel u¡d
. têgen d.es großen Fassungsvernögons d.es lbansporblau.ues. Hl-er-bei nuß d.ie fua VergLeicb zu f¡a¡d.bra¡sporbnlbbeln geringe fra¡s-
porbgeschwiad.lgkelb in Kauf genonmen wenC.e¡. I¡ebzberes wird.
vom Versenale¡ bzw. hpfänger koineswegs inner ala Nachbel-I
empfunilen, d.s¡n er bebracbbeb ofbnals das Bl¡lenschiff als
"scÌ¡rimmendes Lageri'. Der Schiffahrbsbebrleb hingegen ist be-
sbrebb, d.ie T:ransporbgesclmlnd.igkeib und danlb d.le Zahl der
JãhrS.fcheo ûnJ.äufe zu erböhen, was gJ.eichbetteubend. nib eine¡
Verbess eru¡g der Arbelbsprod ukbivit äb bzw. WirEschaf tlichkeLb
der fransporbpibbel leb. Ei¡e große Beileubu¡g konnb in d.iesån
Zusanmênheng auch d.e:l Verringe¡ung Clor Ln Rabnen d.es lf¡ans-
portprozesses unBroclukblven Barbe- ü¡ä LLegezeibe¡ l-¡sbeson-
clere in d.en Eäfe¡ und. an clen tnschlagssbellen zu. Andererseibs
vernögen die Häfen und ünschJ.agssbellen d.e¡ cllesbezüglichen
Ànfo:etlerulger¡ ¡rege¡x d.e¡ Dlskonüi¡ulbät des Gilte¡aufko¡mols
rrlchb i¡nnûern ln befrledlgeacler Weisê nachzukoane¡, Ja eie sinitüel.lwetse soga¡ gezwungen, sfch 1n êer Zeit von Schlf,fahrbs- .sperre¡ otter ¡;i¡scbränlrungen ¡ach a¡derer Bescbäfbigung un-
zueehen. Dlese Disko¡bi¡rilbãt slrkt sich auf die BereibebeL-
l-ung von lransportraun ar¡s u¡al Dachb ¿te:r Blnne¡schlffahrbs-
bebrLeb zu einen zlenLich u¡zr¡verlässi6eD Ve!ürageparbner für
.al1e Verse¡cler und. Erpfäager, d.ie el¡or ko¡bLnuferllche¡
llra:csporbraurozuführung berlürfe¡.
DLe lfransportnlttel d.er gchubachiffahrb kö¡nen l¡ dieser Hin-slcht ef¡ê¡t grundsåtzLicbe! Wa¡alel scbaffen, der alle¡ Betal-
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"Iigüen - Yersende.r, hpfängel, såuffa¡rte: u¡il Ûuscblagsbe-iil¡ - zugube kouub' Yor"oeoeüoong hlerfür isb' daß nan 1¡
aleDgcbubPiahn¡¡lcbb ausschlLeßllchel¡ l[ra¡ sp o:r È -üt. b t e1, eonderozugletchauchel¡e¡ !agerqar¡r
glehE u¡dl tbn bevt¡sb n1Ë'ôleeel zueãbzllche¡ Àufgabe¡sbellu¡g
zr¡¡ El¡saÈz brlngt'
Dte HerstelluagskosÈOn r¡¡tl Àno¡Ëlsaüloæbelastuo6ea ef¡tl bel
Schubp:räbne¡ Ëarßeret gerl¡g' Verbilllgeail lû¡ tte¡ Beb:r1ebvirkt slcb fe¡¡jer aue, claß ille BesatzuDgskosben entf,aLleo'Ir{n¿¡ !e¡¡!, itaß clle,Pr¡ib!6 }ú.úll$htn vorauselcbÈIlch l'¡ zu-
¡ebme¡<lem l[aße wåibrefo cÌer Xød'e-, !i!scb- uncl lrlegezelten 1¡ ctÍe
Obhub d.es Eafe¡: untl Ünschlagsbetr!'ebee tergehen' wofü¡ ¡och
elb beso¡alsrer Verrechnuagsûodus zrlechen dlese¡ Bet¡lebe¡ u¡d
<len Schl.ffahrbebetrleb gefu:rclen werrllen ¡qß'
Das alles Legb ôeD Getlanke¡ la.he, ei¡e! aD8eûgsaeneD le1l-tler
Bcbubprahoflobbe von vor¡berel¡ a1s s'çhrloûondlen' an clen IIU-
acblagssbelLen fn Berelbschaft llegentlen Lagesaum anøusehent
¿er ¿azu besblnpb lsb', zwangsläuflg auftrebende' aber zelbllch
Bioht besbl¡¡mbare Diskonbfnufläten lu ltransportablar¡f 1¡ be-
stùmÈen.Rel.atlonen aufzufangen uncl ganø otter zuni¡clest ,zunl[ell zu konpensiele¡¡. Er sol]' also elne Àrb h¡ffer zslechea. Versend"er unð. Enpfåinger clarstellen' Vorbeile el¡sr splcben Be-
gelung cteE Güterbransporbs auf Wassersbraßen wäre¡¡
a) Dle llëife¡ unil lJnschlagssËelle! b¡itten genägentl Frachbraum
zur Verfügung, um eÍne ko¡bl¡uierliche Belailung enbsprechentl
tlen u¡¡belscblsalllche! Gübe¡dufkonnen nach lbrer el6enen Dls-
poslblon dturcbfähren zu kön¡e¡i unprodukblve Wartezelbên
ilurch ¡ichb rechbzêlbigã Borelbsbellung von LeeÉracbbrar¡o
enbfa]-len.
b) Dle träfen u¡dt llnsehlagseteLLe¡ lräbben tlte Mögllcbkeib' alla
!öscharbetben züglg urd enbsPrecbendl lbre¡ Kapazibätt ôer
Gestellung von Leereagsons uc¡s' ausftihre¡ zu lassen' Der





c) fäbrestl tte:r l{avlgatlonazelÜ Lleße sÍeh auf geeigleben Re-latlo¡e¡ ein fahr¡¡tannåßlger Terkohl elnrichËel, d'er el¡e
'regelnäßl,ge Zu- u¡cl ÀÞtuh¡ von lransporÈraun slcberÈ unS
ôen llnechtaggbetrieben teetatteËr ellra¡öfrei zu d'leBonie-
lODo
al) 'I¡ ZglÈe! vo¡I gchiffshrbaa,Dertsen bäbte¡ dle ulscbugsbetfte-
be gåaügenal PrachÈraun zu:s Vorfügu¡gr un brotz feblo¡den
Zu- u¡tt Àbgalg lb¡e !ade- u¡<t I¡öscba¡beltê¡¡ teibe¡ûübre¡
zu kö¡¡neD.
e) I¡ee¡bereguDg6! vo¡ fracbbraun köD¡be¡ retbesbgeherd. ve¡ule-
dlen ve¡d.e¡.
Dåbr aI€ bleher anf) Te¡se¡êe:r unit Enpfänger räre¡ relbaus
lasEersb¡aßenbæanàporb L¿beressferb, well sle ¡ûib grð8ere:r
. Sicle¡bet'E als blehel epeclfÈ!'onell clleBonlere¡ kän¡eu'
Dle hler. sklzaLerten Gedal¡ke¡ nä3te¡ ¡abürtlch ¡ioch hl¡slchb-ltcb ihrer. öko¡onJ.scben ausrlrkungen. alalyslerb u¡il ÞlnslchE-
l.Lch tte¡ bet¡tebsbecbnlache! Belange s¡rezl.flz!.érÈ rerdle¡. Sle
setzeD vofaua, claß zu gegebener zetb goniþe¡tLe¡ F¡achbraum i¡
Form von besatzuogslosc! SchibBr¡ähne¡ ¡nr VerfüguDg sbehb ulsal
tlaß an ctea fnfrage ko¡ne¡ôe¡ lloachlagssbelle¡ auerclcbe¡der
Ll.egeplabz vorha¡d'e¡ -Let oate¡ geechaff,en se¡de¡ lra¡¡. t'uf al1ê!ä11e soheiDe¡ ele eine:r eJ.ngehe¡cle¡ llltorauchuag sorb'
4.2 Pe¡clelverkshsr faþplairnå8ige:r Yerkehr
In Gegeueabz zu de¡ Ve¡ruehsbålngungen I'n aDclere¡ 3Ëinctern
kö¡¡en bel u¡s - r!,E be¡elbo elt¡¡bnt - ln allgenel¡en m¡¡'
scbubverùã¡ôe olsgessÈst rêltls¡r, ôLe t¡ tle¡ Grõße¡onLÛuD8 eË?a
llotongüÈerachLff,e¡ eaËsprecben. Diese¡ .gegeirüber sü¡de¡ elcÍ
kgt¡eúlei Pe¡so¡a1el'¡aBaru.!8ê! ergeben, rä¡¡ ste aacb der glel-
chen.llransportbecb¡¡ologJ.e operleren würd.en, iL.h., renn Laet-
r¡¡il. A¡ü¡lebsef¡belbe¡ sbets beXetna¡der bletbé¡. Dl.e rie¡¡bar-
kelü ôel elDzelDôD Gtleder el¡es scbubveiba¡iles erlal¡bb nua Je-
cloch, auf, geelgnebe¡ Belatlo¡e¡ ólne¡ Pe¡ðèlvorkebr elnzurloh-
be¡ u¡d d.le poÈenÈlellen tõgllcbkefÈe¡ cler,beeqbzuDgelose¡
P¡'ñhre besontlers rl¡rkea:¡ zr¡¡ Geltu¡g zU brl¡ge!.
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ÌtnEe:e Pe¡delbetrleb lsb hLer elne ÍraneBortÈecb¡olo8le zu Yer-
sÈehen,befderbetsplelsreiseelDeuschr¡bbooÈ'sechablgach!
Scbubprãàne zugeortlaet rerde¡. Je zrel tlleser' Präble kõnn9a
clan¡ zu:e gleichen Zelb ln Àuegaagshafe¡ belaile¡r uDd j-8 Ztelba-fe¡ e¡b1aden rerielr rähre¡d zvei ¡oLb clen Schubboot untenegs
u¡tl. ctle resËllchen in Rese:¡¡e otle¡ i¡ der lÏberholuag sJ'nè' Ðiese
llecbnologie detzE ilrelerleÍ vo¡aus¡ el¡e lfransporbzeit' d1e in
ebw¿. ¡¡lb clen T¡ad.e- u¡¿ löichzeiben eyncbronlsterb rerden kaunt
ein konttnulexliches Güberaufkonme¡ undt dle Bebreuurlg cler 1¡¡
Hafea liegenclen Fräbme tlurcb die Eafewensaltu¡ge¡r' Die bel urs
vorhe¡rschende¡ reLablv klelne¡ fransporbweibe¡ biebe¡ beso¡ders
gü¡sbige Voraussebzungen für de¡ Pe¡ðelveikehr' Größere I"T"-
porEwelbe,n könne¡ i¡r llellsbrecken (a'.8" von SchLeuee zu Schleu-
se) unberboilt werdenn auf dene¡ JeselLE el¡ Schubboob Beniielb
und den Prahur¡erbanrl an èe¡ llbergaagsecbleuee¡ d.n clas nåChsbo
Schubboctwelbergibb.,AufdieseWelselãßbs1chel¡Pen¿elver-
kehraucbdaelnrlchbgn'wodieVoraussebzungelneraufelnand-ar
abgesbinnben Hafen- u::il. llransporbzelb nlèhb von vornherei.n ge-
geben leb
Der pen¿elve¡kebr nib scbubeinheiben gewäålleisÛeb eLne sehr
hohe Àrbelbeproclukbivibäb, zunal er aucb ilie Ë!¡rlchbung eines
Mebrschlcbbbebrl.ebee erlefchbe¡b. Hlerbel wlrkb slch beso¡clers
vorbelLhafb d.e¡ tnsband aus, daß d.ie schubpräbne auch l¡a Nachb-
bebrl-eb be- u¡cL enblade¡ werlden können, ob¡e daB - in-Ge8ensabz
zu ber¡annbe¡ scbiffen - ar¡f die Nachb¡ube Yo¡r BeaaÈzu¡gen Rück-
eichb genonnen rerdlen mi¡ß.
uie ¡,usscnöpfung cter MöglichkelÈet¡, cll.e elD derarblger Penctel-
verkehr 1¡ bra¡apQrËteclimslo8lscher' Et¡slcbb bleteb, 1åßÈ dLê
ÈechDlsch-äkoooúlsche überJ.eþenhelù des schubbe brlebs über cle¡
Scblepp- u¡dt Selbstsfabrerbebrleb voLl zur flr¡il¡tg kome¡'
Darübe¡ btl¡su8 bl.ebeb e! auch ln sozialer unè kulLturpollblscher
EL¡slchb gube Yorauesetzuagen. zur Lösung solb la¡gerl a¡sbebe¡-
d.e¡ P¡oblene.
Beln Scblepp- sle beln Selbstfahrerbetrleb soh¡È <Le¡ Schlffe¡(oft nlt aelnor gaDzen Fenille) an 8ord, uDd. zwar unËer ln Yer-glelch zu ¡odlernen Stadbwobnungen sehr beengben räunlLcben Ver-
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bälbrisse¡. tr m¡8 ferner unter Bedlnguoge¡ a¡belbenr ille lbnrenl6 Gelege¡helt zr¡r 8e1.1¡ahæ an gesellschafbliche¡ Iebe¡ u¡il
zur Befrled1gUng selner ln¡lburElle¡ BêdüI.¡¡Lgse laEsen. Dlese
rxLchË n6br zelbgenäßen Íohn- u¡ct Arbelbsbeatln8rrn8e¡r slnð el¡e
ôer ltfsache¡ 1ü¡ ctie Ârbeftskr¡ifbefluktuaÈLo! 1n der Bl¡oe¡-
schlffaÞrË. Eler vernag ð1€ SchlchbarbelÈ auf regloaal begrer¡r-te¡ Pe¡delverkeb¡s¡elaÙ1o¡en eiDe¡r', grundleseDde! ua¡ilel zu schaf-
fen, denn der EL¡Eatz <[er Beeatzulgen kå¡]J¡ vo¡ e1¡en f,esÈen robn-.slbz.aüs u¡¡d ohDe lãlgere l[re!¡u¡rg vo! ðer fantlie erfolgeor niÈ
el¡er äb¡I1cÞe¡ ÀrbeibszelbregeLu¡g rle belu straße¡- u¡il schle-
nêûselkehr.
Ton sporacllscbeD Pelalelverkehr zum fahrplqnnã8lgen Ye¡kebr tsb
nur el¡ Schrltb. Dieser schrlbt soLlbg getan rerdenn sobald ge-
¡riigeD(l schubelnhelEen zur Verffguns.stehen, un cle¡ lrandport auf
ge elgne t en Relationen aussc4 lééì ich ln Scbu¡b e brleb d.uróbf, üb¡e¡
zukönnen.Einfahrplannäßl8erYerkeb¡sch}leßbalcbbaus'dlaß
1n Beitar.fsfalle zusäbzLlch schubeLnbeiÈeo auBe¡halb ties Fablplaas
zum 61¡sabz gebrachÈ wenie,, kðn¡elx. Seibsbve¡'stä¡clllcb I'sb 1n
dlese¡o FalLe êen planroÊi3lg verkehxe¡d.en Schubel¡helbei-an allen





ùöhnlfche¡ Sclrierigkelte¡ auf breÈen.
ÌÌ¡nZusarnme¡hangnlbtle¡Vorarbelbe¡zurEirftihrurgelDeafebr-
plannäßlgenVerkehrserscheiDbeszweckrnã'ßiS,aucbdasP¡oblen
der Nachbschlf fab¡b zum Gegens ban¿. neuefl lcher II¡bersucbulgeo
uu. nacho¡, de¡¡ cler Madnaleffekb blnslchbtlch tìer albé1b6pro-
dukblvlbät.läßb slcb zweifeldoh¡e ¡ur lm durchgehende¡¡ rag- ur¡d
Nachbverkebr erzieLen. i
4., Fornablonsbilalung von Scbubprë'hmeD
wenn tlle Möglicbkelben zu variablonen der I'd¡nabioasblltlung
der Schubprähne auf u¡rc¡ererr WasEerstraße¡ - zunL¡d'esb bein
Fratrnbyp für Eaupbwassergbraße¡ - auch ¡lchb sJ.lzu zahl'relch
q
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slad, sõ,sol-lten elnlge fahrdynanteche Erhe¡nüDisse bêl cÌe!
Zusatn¡oe¡g Èelluug ðer Prabwerbå¡tle ctocb beachbet we¡r(le¡'
I{ebe¡ èen Forneigeobeibe¡ iter elnzel¡es Präbne babe¡ BrelËe
u¡d. Lä¡ge tle¡ Schubve¡bå¡ile erbebll'che¡ Etrrf,Lu9 auf de¡ labr-
rliLersbantt. S¡retenatleche t[oôellvereucbe t¡ clel Forechungaaa-etalt rolt quaderlörrIúge! g¿¡¡lnngefã8enr'ln ctenen dllo lelatlve¡
Ifulelet a¡ats ä¡derulge¡ u¡Ëorauchb rrrritea, iLl'e ôurcb Verl ð'agenrn-
gea bar. YerbrêlterunSen <ter Fo¡oatto¡e¡ bernorgenfen ier{ent
besbäbf.gben ebeDso ú16 äbnlicbe ve¡euche än¿e¡er I¡sbtbube dle
atËe SchLffbauerregelr .I¡¡i¡Se l&trËl (811d 9)
Elne Verd'oppelulB aler Länge bewlrkb eiD Ab6lDkon ttee relablve¡
trlrterebands. auf etta fr fi, d.b., nLÈ tlereelbe¡¡ ADbrlebslelstungtdie fifr elneD Prahm erforcterllch lsb, kõnnen beL gleLcher Íab¡-
.gesctwind.lgkel.b zsel vorelngn$r gekoppelbe P¡ëibne beregb ner-
c[en. Beôingung blerfür fs! elns forosch:Lüsø1ge Verbl¡diu¡g zrf-
schen cle¡ Pråbme¡lr wie Ele bein lla¡èerverba¡<l bgsbebb' Dae To¡-oinanderkoppel¡zreier.a¡mnelrleche¡P¡iihnerli¡ile¡urei¡e!Íi-
dtersba¡d.sver:ringerung auf ebsa 79 ø bewirkê¡'
BelêrelforuschttigslgvorelnandlergekoppelbeaP:rtrb¡¡e¡ve¡tl¡.gert slch ôe¡ relablve Wld.srgüa¡d' auf ebwa ,\'fi dee m'dersta!'ls
elnesEi¡zel.pra}ns,so.laßtlerabsolubeWldtersbaD(lde6SesanbeD
Verbancles ¡¡u¡ .wer¡lg ueb¡ a¡3 À¡triebsleisbu]3g erforde¡È als der
Eirerrrerbalrat. Dagegen brtbt bel Nebe¡el¡a¡derkoppeJ'uag voo
2 Prãå¡oe¡ zu e1¡en zwtltrlagsve¡babð el¡e nerkliche Erhähung ctes
rel_atlve¡ llcleleba¡ils ein, dLe sicb b61 DrlLltngs- u¡dl vler}lo8E-
verbãnds¡ enÈsprecbencl stelgerb.
DLe angegebe¡e¡ Zahl'e¡wer'te baben naÈärlich kelno'A11genel'ngü1-
bl€ketb. 81e ã¡<lern slch tturcb FakËoren rie Forngebu¡g, VêrÞãlb-nls der 'Haupbabnesaungent Deplacernenb unit Geschwlpdtgkelb ta
gerLseen Grenzen, vernögen ábe¡ itocb tlle l[enilenzen zu chara]c-
berlslerea, ttLe hl¡slchbllcb des 3ahrwlèerstaniles bzw. des Be-
dlarfs a¡ A¡brlebeleisbung in-aÞbänglgketb vb¡ der Fornablorsbll-
dung bel SchubprabxverbânClen auftreten, u¡tL d'1e auch 1¡ ôer Be-
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fabrd.yleniechen Vortelle el¡es uõgÍlcnst ströDu4¡sgälgb1ge¡
Wldersta¡dskörpere grschelnt es überlegenanerb' ob ¡lch! 1¡
elner ôer nãchs ben ÞÈrlcklungssbuf en Zrl'scbe¡sektLo¡ie¡ gobaub
serd'e¡ soLlte¡. Il¡ber Zslecbe¡sektl'one¡ verde¡ guailerförn5'ge'
also bauEech¡lgch ãußerst el¡fach berøueËelIe¡dle Fräb¡e ve¡-
sEancleu (ste sle bel volgenanuÈe¡ llodellversuc'hen V:t'ïAt11gi*Ato), dJ.e fo¡nschtüss16 zrlschen ttle aernnettlsche! P!åhne
iles Tanðem¡e¡ba¡ites gekcippelt'ser{e¡' Dle ZrlEcheDsêkülone¡ be-
nötigen kel¡er1el a¡ilere AusrtisbuoS als Ve¡holsinden urd' Kopp-
lungselnrlcbbu¡¡gs!. Ihre Länge sol-lte Dlcbt zu groß seùc (ehraæ .. 2, m), um gfinsblge Be'tf¡¡gungen fü¡ Va¡labtouen d'er Gesamb-
verbanatelånge zu erhatte¡. Df'e Tragfiihlgkelb ei¡e¡ Zslschensek-
bion z.B. von 20 rn Länge uDal.8r2,s Brelbe württe bel 118l n stref-
gang ebwa 2?5 È :oøbrlage!. Maberlalbedaif untt Saukosten wãre¡
ulntoaL,.
4.4 Slchbverhãlt¡1sse
In Zusar!¡ûe¡bang nlb cler Forclerung, SqhubverbäDd'e¡ elne größb'
nög1lche Länge zu geben, verttienb tl1e Frage "::1.u:" 8-1c: hler-aus für den Schif,fsfäbrer ergebenclen Sichbverhälbnlssen Seach-
Èung.Daellan'õvrie¡e¡elnessèblffeso.lerschubve¡banôeska¡]¡
um so sicherer orfolgen, ie Länger eln dlchb tibet tler Wagsor-
oberfläche befL¡ctllches uld rechbzeíEtg erkannbes Obiekb (Fabr-
wasserbegreozung tlurch Bojen, Schtffahrbshl¡tter¡ie o' dgl-') lnBlLclfeltl des Scblffsfüh¡ers b191bb' Ils ko¡onb also dlarauf ant
d.en verbikale¡ ÞLickçinkel so groß u¡al dqn{ þ ille Sichtschabbe¡-
sb¡ecke so klein wie nögllch zu halteú. El¡ Yergleich zwlechen
einem faniteû-scbubverbani!' für EaupÈwassersbraßqr u¡cl elnem
MotorgüberechlffglelcherLËingeerglbbtd'aßdteslohbverhäIÞ-
nlsse fì!¡ schubverbäncLê sebr viel besser als bel verglelchbaren-
lloborgäberecblffe¡ lí1!ð (BUd' 10).
Selbsb otrn Ðoppelta¡cten-Ye¡ba¡d für Haupbrassersbraße¡ (Gê-
saotlänge.145¡o)gel'sbbeil,eelfâhrbru¡.eineSlchËschabbe¡-
sbrecke von 8815 ¡¡ u¡d' bel Fah¡rb nlb lt85 û. lIaucbElefe von
2!,2mauf.EssEehe¡etaerYerlängeru¡gvoDschtibverb'ä'¡d.e¡
über clas gba¡da¡ðnaB bi¡aus vo! clleaêr seibe ber kel¡e El¡ile-
rungsgrti-ntle enbciesên.
a
Vergleich der Sichtbehinderungslänge s, zwischen einemMotorgüterschiff und einem Schubverband gteicher Länge
Motorgüterschiîf Typ E ,, Johan¡LtÁte¡ßel'
fu.4,70 h2 . 4,40
5¡=
t3,50 4 . 975,00
h - 3,70 12,70
sJ'
13,50 sz'6850 . 180,00
. 4,40 Tandem - Schubverband
h2 - 1,75





Etn Scbr¡bbebrleb lst auch ln cler Borm de¡kbart daß a¡ebelLe elnes
begontle¡en Schubbootes eio t[oborprairm bribt' tler À¡Èrleb u¡tl Dast-
brãger zugleich ieb' Áuch diese VarlanEe clee Schubbebrlebs lsb
unberspcbt woraun, bevor eine Enbscheldlu¡5 über lt tTgiiJ.tt*"**i"Ut*UerlcUtr:og cler Scht¡bscbiffahrb 1n cler DDR getroffen Ûul1ile. Dle Zwecknä'srgk;lÈ voo Moborprahrverbä¡tlen Eu8te verrieinÈ rer-
den, und zwar lm vesenblicben aus folgencten C'rü¡ile¡¡
a) A¡briebsaDlage u¡d Frachtraum'cles Uoborprabns lassen'91ch -nlcbt'Þrennen.Esergebenslchso¡¡ibclleselbenNachtelle'<lle. ein Moborgüberschlff gegenäben el¡em no::nal-en Scbiubve¡ba¡<l bat(u¡produkbive Stltlsba¡cLszeibe¡ für dle À:rbrlebsanlage beln
i"*" t* Lõochqn, bei scblffbauLichen Reparaburen usw')'
b)Eseobsbebenungii^nsbigerel¡acleverhii]-bnlsse,wellAgbrl.ebea¡-
lage .undl Frachtraum auf etnen Fabraeug verellt sl¡d- (die trag-
fáhlgkeibvernl¡de¡ÈsichumdaeGelflchEtlerAnÈriebaanlage'
des !¡efbsboffsr iler WobT äume ebc'; der Scbichbbebrleb slrcl
außerorrclenbllch erschert)'
c)DieachberLasbigescllgiDn.lagetleeMoborprabrusbatzurEolge'' daß dli.e Kopplung l-eerer Fahrzeuge sclnrieriger u¡tl d'te StchË-
verhäIb¡lsse scblecbber werden (aucb Ln belaitenen Zl¡gba¡cl be-
sbebe¡hinslchb]lchile¡rSlcbbverhälbnlsseðleselbenulr8ü¡8b1.
gen Sedingungen wie bel Moborgüberschlffen) '
d) I¡folge <[es relaEiv geringen T'eerblefgangs lsb el¡e volle Be-
arifschJ.agurrgderPropeller¡u¡nlbzugëiÈz].lcbe¡Bl.nrlcbbu!8gû
(ÀbEe¡ken tles Proþe]-Iers beim Z-À¡brieb) zu'er¡elchen' Dle
u¡terschle(l,llcbel|lauchbiefendegneblotlerrenlger.'belatlenen




(u¡iuæ Inkaufnahe àe" .|ro"g"o"mbe¡ Nacbtelle) 1edr611ch akzep-
blerbterden,claßvorhancleoel[oÈorgitüerschl'ffeu¡EerVe¡ge¡ôu¡8
. geeigneter Schleppkäbne.zu sog' schlebeode¡ Selbeüfahær¡ unge-
rtisbeÈ tetd'en, un cl'1e Kah¡beeabzu¡g eluzuepa':reD' Àbe! auch 1¡
ðiesen îaL1e sebzb clle große Verba¡ctslã¡ge ln El'¡bLlck auf tlle
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zu alurcbfahrenùo¡ frä!ûmunge¡¡ alen Waseersbraßen firr vLele Relaül.o-
nen yoraua; cta8 voq Prtozlp der sbarren KoBplung abgega¡ge¡ rird
u:ril Âkblvkupplu¡gerrr ttLe ei¡ Àbknlcken cles VerbaÐdes arr tler Ver-
blad.ungsstelLe ernögll.chea, verue¡ilet rerden. Dte Aktlvlnapplung
nuß el¡ lefchbes [r'e¡¡eo ttes MoËorgüterschlffs vorû Scbubkâ'hn ge-rährleisbe¡, cta der Verba¡cl - cbgesehe¡r von Sehleppaugechleusen -
au jecter Schlêuse auselnanaler- uncl rlede¡ züaarmengekoppelt rer-
d.e¡ nu8.
ûber¡¡a.ûÂslõsunee¡¡
Die großen Vorbefle, ctle cler Schr¡bbebrfeb gegenüber cien Schlepp-
uaê Sel.bsbfahrerbebrieb nlt sich b¡l¡¡gbr fähren zwangsläuflg zu
der Frage, ob u¡ê nib relchen lfltbel¡ efne llo¡üsbu¡g von vorhan-
denen Schleppern zu Schuúscd.eppern u¡d von Scbleppkãb¡en 4u schl¡b-
kñhnen nõgllch 1sb, um slë nlt größerem ökononlscben Nubzen eln-
sebzen zu kö¡nen. Ob¡e Z¡¡elfe1 gibb es eLne Reihe vo¡ Scbleppern
und Kä.bnen, dle slch für ei.ne eolche llnräsbung eigneo. Schrlerig-
kelben verd.en d.abel in ersber Li¡le d'aclurcb enbsbehen, daß elner-
seits AnÈriebs- u¡cl Ruileranlage cter Schlepper ¡1chb fü¡ èle Beôt¡-
gu.ngê¡¡ iler SchubschLffah:rb (Ma¡itv¡ie¡fËibigkelb, Sboppver'pögen usw.)
ausgelegt sinct, uncl da8 anclere¡selbs alie Kopplungseilerlchbung Ln-folge cler feblenden Fabrzeugsbanctard.lsleru¡g von Fall zu TaII de¡
sþezlflscbe¡ Yerhälbnl.Èsen angepaßb sèxd'en nuß.
te¡n dle MögllchÈelbe¡ fü3 eine solche 1Ïberga¡gs1ö61urg auch be-gre¡zt slncl, so vernag sls tloch el¡e¡¡ beachElicbe¡ Belbrag zur
Bet¡lebsrablonalLsleru¡g zu Liefern. Dle Deubscho 3LJtûeDree<lerelfst tleshaLb berelte an cLle Beallsferuog dleeê¡ f'ösung Segallgen
u¡dl hat dabel relablv gute ffiolge erzleLb. Hl.erübe¡ r>lß1 dürch
ctle Bt¡¡enreette¡ef gesontlert berlchbeb.
trt!¡e zrelbe Mögllchkelb let berelbs k¡¡rz algesproche¡ sor|den:
clLe schaffung voD vorrlcbbungen, dle es gosbatben, eloen ullbeÛalxn-
ben scbleBBkehn durcb e1n Uobolgüterechlff zu seblebe¡.'Âuch hler-für ltegen be¡elbe ersbe Erprobungser.gebnfsse vo]!, über ilie Eeso¡¡-de¡t beilchbeb çird.
Gr.unclsätzllch uuß 1¡ belale¡ Fäl,len Jeðoch fesbgestellt rerr:lea, <la8
es slch ¡rr un llbergqngslösur¡ggn haniLelbr' clle naËurgenäß ¡l'chÈ
tlenselben Effekt habe¡ kö¡ne4 wie el.ge¡s fii¡ dte Scbubschiffahrb
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gebaute |lransporbultbeL. sle enübiDden u.û€ Dlcht vo¡ cler Yerpfli.ch-
tun6, <ten Bau von Schr¡bel.¡heite¡ unrL lbre I¡bebrlebn¿¡¡ne oLt a1len
l[fËtelu zu forcleren.
?. Vergleich Èecb¡ischer Ne¡lalatÉttl
Eln vergleich Ëech¡lscber Ee¡¡dabeD u¡seI.ea scbr¡bef¡helbe¡ nlË
actãguaten DaËs¡ a¡dsr¡orts enbrlcketrüer scbtlbôl¡hslüeD eoll ab-
scblleße¡¡at rlas B1ld vo¡ Lbre¡ Ëocbniache¡¡ Koazeptlon ab:sn¡ile¡.
Lrfotge ilen lücte¡bafÈo¡r Â¡lgabe¡l 1¡ ôer FacbllËe¡aËur Ûu8 ÊLch
dtesdi Terglelcb alleritlnge auf eialge reolge Ke¡¡ôate¡ beechrã¡-
kea.
Scbubpräbue
Btn rlchËlges Krlte¡tun ulserer Schubprabnb¡Pe¡t I'st dlle relaElv
große Era$fäblgkett bei klel¡er Fahlaeuglã'8o. träb1b ¡a¡ (regeú
vLelfach fehle¡cter Deplaceoentsapgabea) êe¡ u¡scbrLeboae¡¡ BaueL r B. r E al.s. Venglelchsbasls, eo zelgt sicb, da8 ilte Eragfliblg-kelt voa kel¡en a¡d.ere¡ ScþubDrabn gleicher Größenord.nung e¡reichfrl¡d' (Btld 11). Ðas tst nlcbb zr¡LeEzE - sle berelts f,r'¿iher erlär¡-'
berbvsurde - auf das gfuottge Ye:rhãltals zrlsche4 f¡ä¡ge u¡ô Brelbezurúckzufäl¡re¡. Vergl€Lchb nan ttLe !fuge verscbLedener Sebubprähne"
auf der Baelg des lPi.efgangs, so silli d.ie klel¡e I'ãñge unÊerer
Prabttypea beso¡ate¡s offe¡siohbLlch (Bf1ü 12).
Die ger!.nge Zahl von ScbubBrabtype¡ !ûLt, etaer lragfähi.gkelb rion
2OO .. 5OO È l¿ißt darauf eehlleßen, daß lD antlere¡ Schiffabrbs-Iä¡der¡ èLe verkeb¡egeographlschen Bedlngungen für dleir Elnsatz
gräßere! Þãbûe vesenËllch bessor E1¡å ocler aberr. ¿aß nan.clorbbel 6leiche¡ ocler ähnllcbe¡ VerhäIÈ¡lss€¡ al-cbb n1Ë dlereelbe¡r Kon-
seguêlz a¡ ðle Stdtibruag dter Scbubechlffabrb geht bzr. zu gehen
vernâg rle bel u¡s.
Schubboote
Ela Yergleich d.er Å¡briebeleiebulg von õcbuùbooËe¡ zelgü, ttaß un-
sere Schr¡bv¡rbã¡d.e offe¡sl.chblJ.ch aucb d.e¡ klel¡eùen llefs bungsbe-
dlarf haben (Bl.ld 1t). Dae lsÞ uun el,¡e4 zu¡'ìickzr¡führe¡ ar¡f. tli.e ge-r!.lge Größe ur¡seIìer SÈa.Ddarllverbä¡d.e u¡cl zun a¡d.ere¡ ar¡f ðle zileck-



































Durch drucktechnische Versehên sind folgende for¡ekturen
vorzrrnebmen:
.Auf Seite I 5. Zel1e:ttsozialentr streichen, daftlt s€tzen:
eo zial istischen
Áuf Seite 17 als l-etzte ZeiLe hinzufllgen:
fall"erden lransportmeage. Ðiese gute Transportleistung áer Bin--
_@_S6_¿!9-ã: als letzte Zeile hinãrfägen:
(ohne Stronfahrt) keiae besonalsren Problomê eufwlrft, nuss fti¡
Âuf Seite 7, als letzte Zeile hinzufilgen:
nar¡n b€tlient. Abgesehen von den genannten SonclerfäIlen wlrd es
währsnd cter Fahrt Jetloch nicht benötigt, bLeibt in Null-SteJ.lungfestgesetzt r¡ntl sirlrt els Totholz
Âuf Seite 114 1, Ãbaatz, 7. Zelle¿
[ma*imêlett etreiohen, claftlr elneetzen:
kontlnulerliche Áusnutzung der
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goD clerr Verecbiecle¡en ElnsaÈzgeblebe' Dr¡r¡h d'Le ScbaJfu¡rg vo¡tlrel gabubbooÈÈ¡n)er wù'tt el¡e opthale Nubzulg <Le¡ l¡stallierte¡
letsbuag orrelcbü uað verUtn¿""ü, a"l arf feslSreb::B:n Df:-I- "
scùú1DðlgkeLbebeschrãlkr¡ngen n1 ! el¡en gchlechtie¡ wl¡kr¡agsgBaiÌ
gefahren sûd.
Dae !Æ ilea Scbubboobrunplee liegt an tler u¡Ëere¡ Gregze cleg oög-
lLcbe¡ (Bllat ?)-. ü!'È lD¡e¡ r'elablv klel¡en LänEe koone¡ ulsere
scLubbootÈype¡ ¡ese¡bllcb besger íle ûle nelst€'t¡ èor ver6lel'cha-
schr¡bbooüs der lordqnrag nach, den Antell d'es lacluogsraunea aD
iler(þsantlälgevonscbubve¡bã¡clensogroßglenö81tchør¡baite¡.
Schubve¡bä¡ile
Dle vorgenanate¡ ße¡¡ctaÈen vlrken sich naburgenãß seb¡ poslblv
ar¡f clle Ke¡¡èade¿ cter konpleÈben. schubverbä¡cte aus' so bebrliSb tll-e
Et¡helbsletsÈúDg at es sta¡tlard -verbair<ls fi:r EaüpbtaÊsersbra8en (be-
øogen auf tlie nad.uale lad.efählgkøIb) OrZ)l PEø/E, für tle¡ DopBel-
ba¡deu-Verbandt Orllp Pse/E. fn Yerglelch hlerzu sel dle El¡belbs-
Ieieburg des ¡e¡"¡lte¡ "Wasserbäffeln-Yerba¡its (Rhefdahrb) ge-
Dannt, ðle nLb Or2'?4Pae/t $rr 2t?5 n tlefga¡g 1D 5tO ¡¡ blefe¡
ruhtgea Waeeer bel elner Fabrgescbwln<tlgkeLË von L2n0 kdh aDte-.-gebenv!'rr(l.DleElnhelÙslel-sÙungu¡aeIelScbubel¡belbe¡fürHaupÙ-
r¡asseretra$en rird ¡och wegontllch gä:rsblg€rr rêt¡¡¡ zugruncte gelegÈrircl,ila8z.B.belnPenåelverkehlelnenscblrbboot6bj"sSoler
¡ocb nehr Prähne zugeordneù serèe¡.
Dio Bosalzu¡6 besÈebb beln n[asserbäffe1"-Yerba¡cl aug f l[ann, beln
sba!da$'-bzw.DopBelbanclen.Schubverba¡daus,uaD¡¡.[aséDbsl'xichbbel ersbe¡en 741 V Tradungflûann, bel uaeere¡ verbãnÖea 270 t,/![a¡¡
bzw. 5{o b,/t[a¡n. Eler rirkb sLch dtle Dlsproporblo¡ ôer Yerba¡de'
größen beso¡alers cleubllcb aus, t[l-e ¡ur clurch el¡¡e besonders Tra¡s-
porbbecbnologle (PeriteLve¡kebr) koupenslert rerd'en ka¡rn'
auch die Èon¡e¡¡kllo¡etrlscbe llransportlelsÈung u¡å a¡dere Ke¡¡-zffler¡ beitärfe¡ bei uls ei¡e:r durch dlese |lrangporttecbnologle
gesbel.gerben ÂrbeLtepnodukblvlbãt, urn df.e EransportkapazltäÈ vo¡
schubverbãntteo rl.t vlele¡ tause¡è lro¡¡en rragf ëiblgkelÈ elrelche¡
oiler &erbreffe! zu kõ¡¡e¡.
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8. Schlußbenerkuoc
. Àbscblleße¡d seL bebonb, <taß glr u¡s ulb tler Elnfübrung ilér schub-
schlf:rahlË L¡ el¡e Entrrlcklung begeben, ctle revoluÈ1onãr für dtie
BeÈrÍebsùechnlk u¡sgrer Bl¡¡e¡schtffahrE uld. von'g::::::::::::::::ro8er sirteébâfÈ-
licher BecleuÈung leb. f,1r sbehe¡ an A¡f,d€ dLeser Entrfcktung'
PanÈa lbeLt Es.rerde¡ sLch aufgruld gesa¡nelËe¡ &Éahrurgen vor--
ausslcbtllcb ¡och vlele Gelege¡helbe¡ bi.eben, <1!e schr¡bschtff,abÈrelter zu per{ekÈ1oDLo!ên.
Elnos &aDD Jedoch berefÈs heute nlE Slcherhelt geeagt rerden:¡ei Sch¡t¿etrleb biebeÈ reale ¡õgllchkelËa¡ uur Raùloiraltslenrng
ôea lra:oapo:lblrrozessea uD(l Erhöh¡Dg tLer lrbetteproiluÈÈ1v'ltãib fu¡
d.er B!.¡¡e¡echltfahrt urt verna6 hlerdurch elnen rlrkucgavoÌle¡¡
Beltrag tü¡ ilLe ökononleche sb¡irku¡c dter DeuËechen De¡olcralilsche¡
Repnbtlh ¡u leigÈe¡.
